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3 1g ga Inifie, wie auch wegen der Führung der Waſſer⸗ 
E. L. . 0 18. Mai. ſtraße alle Vorkehrungen getroffen ſeien, um 
Preußiſcher 10 0 g. Unterbrechungen des Kanalbetriebes zu verhüten. 
Augeorduetenhau 3 Das Lippewaſſer genüge auch, um den Kanal 
5 67. Sitzung vom 18. Ma „ Sitzung eee e 


Ausgaben erſt fragen, wer hat das meiſte Intereſſe Aufſtellung des Reformplanes entbunden werden 
daran. Ich ſtimme daher gegen die Vorlage nicht können. Regierungspräſidenten und Laudräthe 
ner N 0 bi daus Kanalfeindlichkeit, ſondern aus Intereſſe an ſollen die ihnen zugeſtellten Pläne ſorgfältig prüfen 
um 11 lien v. Köller eröffet di g. b. Schalſcha (Ztr.) iſt erſchreckt einer ſoliden Ordnung unſerer Finanzen und auf die Beſeitigung der gefundenen Mängel 
Di ar B rathung der Vorlage betreffend von den Ausführungen des Finanzminiſters; er Finanzminiſter Dr. „Miquel erwidert: hinwirken. Bis zum 1. Januar 1895 haben die 
den Enie eiu t 15 ſortgeſetzt. nennt die 18 Millionen, die in den letzten 150 man kann doch von den Intereſſenten nicht er⸗ Regierungspräſidenten den zuständigen Miniſtern 
i Ab 89 Schultz ⸗ Bochum (nl) bedauert, Jahren alljährlich für Waſſerbauten ausgegeben warten, daß ſie die gauze Garantie für ein Unter⸗ über den Gang der Reformen in ihren Bezirken 

dab 912 05 are Saft zwiſchen Oſten und Weſten find, unerheblich. Wohin ſoll das führen? nehmen trügen, welches — der Staat baut! Bericht zu erſtatten. - 5 f 
bei einer Angelegenheit zum Ausdruck komme, die Wir können nothwendige Ausgaben nicht machen, Dann, wenn die Intereſſenten die Garantie allein) Was die beſonderen Obliegenheiten der Auf⸗ 
beſonders geeignet ſei, als erſtes Glied einer großen wir können an keine Schuldentilgung denken und tragen ſollen, werden ſie doch lieber auch den Ka⸗ ſichtsbehörden betrifft, To haben fie nach Möglich⸗ 
Unternehmung zu gelten welches den Güteraustauſch hier ſollen wir ein 100 Millionen⸗Projekt in Au⸗ nal ſelber bauen. Herr Richter hat ja doch auch keit darauf hinzuwirken, daß Ordnungen, 9 
zwiſchen Often und Weſten befördern ſoll, indem griff nehmen? Der Finanzminiſter weiß, daß ſchon oft genug für Sekundärbahnen geſtimmt, nur einſtweilen fortbeſtehen bleiben dürfen, mit den 
es die Flußläufe zwiſchen Rhein und Weichſel man mit Speck Mäuse füngt; er ſtellt auch die welche der Staat für ſeine Rechnung und Gefahr geſetzlichen Vorſchriſten bereits für das Rechuungs⸗ 
verbindet. Wenn auch ſubjektive Stimmungen bes Kaualiſirung der Lippe in Ausſicht. Aber woher gebaut hat. Wie würde es Herrn v. Schalſcha ſahr 1895—96 in Einklang gebracht werden. 05 
ſtimmend für die Geguer der Vorlage geweſen fein will er das Waſſer nehmen? Waſſer kaun man — denn das gilt auch ihm —, wenn bei einer Bereitwilligteit der Gemeinden hierzu iſt im All 
mögen, fo find ſie doch jedenfalls nicht die allei⸗ wohl pumpen, aber nicht auf Kredit geben. (Große neuen Sekundärbahn es hieße, etwa in Ober⸗ gemeinen nicht zu bezweifelu, und ſachliche 
nige Ursache der ablehnenden Mehrheit und wir eiterkeit.) Heute weiſt der Finanzminiſter nach, ſchleſien, „die Intereſſenten ſollen die ganze Ga⸗ Schwierigkeiten, welche einen Auſſchub der 00 
können die Hoffnung nicht aufgeben, daß die Vor⸗ daß der Ems⸗Rhein⸗Kaual der nöthigfte Theil des rantie übernehmen!“ Und was das Schulden- ſtellung der Uebereinſtimmung über den 1. Abri 
lage früher oder ſpäter doch noch zu Stande Kaualnetzes ift; er würde den gleichen Nachweis machen aulangt, nun, für Knlturzwecke, für 1895 hinaus rechtfertigen, ſind nur in ſeltenen 
kommt. Redner erörtert fodamı die Unzuläng⸗ bei jedem andern Theile des Kanalnetzes führen. Landesmeliorationen Anleihen aufnehmen, Schul⸗ Fällen zu erwarten. Einzeluen Gemeinden, die 
lichkeit der Bahnhöſe und Bahnen im Bergbau- (Heiterkeit.) Die wenigen Kanäle für den Oſtenfdeu zu machen, das hat noch niemals Jemand es an Bereitwilligleit fehlen laſſen, ſoll eröffnet 
Revier; da könne mit Eiſenbahnen nicht geholfen ſind eein ausreichendes Aequivalent für die Schädi⸗ für unwirthſchaftlich erklärt! Weiter führt der werden, daß erforderlichen Falls die im Geſetze 
e be ſei die Herſtellung von Waſſerwegen gungen, die man ihm zugefügt hat durch die Miniſter aus, auf den privaten Bau von Ka⸗ vorgeſehenen Zwangsmaßnahmen zur Anwendung 
nöthig. Man verlangt ſchärfere Heranziehung der Währung und durch die Handelsverträge. Redner nälen zu verweiſen, jet nicht anzängig, denn bei gelangen werden. Von gleicher Wichtigkeit iſt die 
Inkereſſenten; aber der Oder⸗Spree⸗Kaual wurde hätte ſich gern belehren laſſen, aber die Gründe, denzRechten, die ſich der Staat — ebenſo wie bei richtige Handhabung der Vertheilungs regeln bei 
rein aus Staatsmitteln gebaut und keine Stimme die für die Vorlage angeführt werden, haben ihn den Bähnen — ſo auch bei den Kanälen in Be⸗ Aufbringung des Steuerbedarfs. Auf die Heran⸗ 
aus dem Weſten hat ſich dagegen erhoben. Man vielfach gegen dieſelbe eingenommen. Die rhei⸗ zug auf die Nutzung, die Tarifgeſtaltung, vorbe⸗ ziehung der Realſteuer in einem die li). des 
verweiſt auf die hohen Dividenden der Bergwerle; niſche Kohle will den Markt an der Oſtſee ge⸗ halten müſſe, als Generalverkehrsdirektor, werde Geſetzes entſprechenden Umfange ſoll mit Nach⸗ 
allein dieſe Dividenden find nur vereinzelt hoch; winnen; dadurch werden aber die ſchleſiſchen 
der Durchſchnitt in längeren Zeiträumen iſt nur Gruben bedroht, die jetzt dieſen Markt verſorgen. 
ein mäßiger. Aber man ſoll nicht vergeſſen, daß Ich bin weder Kohlenbaron, noch Schlottbaron, 
der rheiniſche Bergbau alljährlich dem National⸗ noch Schnapsbaron, noch ſonſt Baron und habe 
wohlſtande 300 Millionen zuführt. Die tech⸗ kein perſönliches Intereſſe, aber man kann nicht 
niſchen Schwierigkeiten find nicht bedeutend; verlangen, daß die Landwirthſchaft, die eine Rente 
namentlich hat der Regierungskommiſſar dieſelben von 3% Prozent für unerreichbar hält, den wohl⸗ 
nicht als fo groß dargeſtellt, wie hier in Folge habenden Sabuftviellen ihre Kanäle bauen hilſt. 
ee Aeußerungen vielfach angenommen. Abg. Wallb recht (ul.): Man ſucht müh⸗ 
wird. Ich bitte die Herren, der Vorlage zuzu- ſam nach Gründen, um gegen die Vorlage ſtim⸗ 
ſtimmen. (Bravo! links.) 8 men zu können. Redner ſucht an den bei den 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Schultz amerikaniſchen und europäiſchen Kanälen ger 
erörtert die Rentabilitätsfrage im Anſchluß au die ſammelten Erfahrungen zu beweiſen, daß die 
geſirigen, hierauf ſich beziehenden Ausführungen Bedenken gegen die Rentabilität und gegen die 
des Abg. Stengel. Es iſt nicht unbedenklich, Bei⸗ Frequenz unbegründet ſind. Wollen wir uns 
ſplele aus dem Auslande heranzuziehen, wie es wirthſchaltlich ſtärken, jo giebt es hierzu kein die engher a 0 f 
geſtern mit dem Erie⸗Raual geſchehen iſt; die An⸗ beſſeres Mittel als die Kaualbauten und die da⸗ Bauern im Weſten ſagen ſich: Geht es der In⸗ 

s eigen hierüber aber waren ſehr unbollſtändig. mit bewirkte Förderung des Handelsverkehrs. Die duſtrie ſchlecht, ſo geht es auch uns ſchlecht. 

Man iſt gerade gegenwärtig damit beſchäftigt, die⸗ Beitragsleiſtungen der Intereſſenten find bei uns Die Debatte wird geſchloſſen. . 
“fen Kanal auszubauen; in keinem Falle iſt dort noch immer größer als in Frankreich, das flir In namentlicher Abstimmung wird der 
der Wettkampf mit der Eiſenbahn aufgegeben. ſeine Kanäle ganz erhebliche Summen aufgewendet grundlegende § 1 abgelehnt und zwar mit 186 
ö Dirt, hört! links.) Man will vielmehr den Grie- hat, ohne fo peinliche Unterfuchungen über die gegen 116, ebenſo wird der Autrag Nintelen (10 
See mit dem Ozean verbinden und den Erie⸗ Rentabilität anzuftellen, da man dort weiß, daß Millionen für eine Kanallinie Hamm⸗Datteln) ab⸗ 
Kanal erheblich leiſtungsfähiger geſtalten. Bei dieſe Kanäle direſt und indirekt auch der Land⸗ gelehut und ebenſo auch alle einzelnen Theile der 
uns haben wir überall, wo Kanaliſirungen aus⸗ wirthſchaft zu Gute kommen. Bewilligen die Vorlage. Die Reſolutionen betreffend die Neger 
geführt find, eine ganz erhebliche Verkehrsſteigerung Herren aus dem Oſien dieſen Kanal nicht, ſo lung der Kaualgebühren werden von der Tagesord⸗ 

beobachten knnen. werden ſie lange warten können, bis mau ihnen nung abgeſetzt. en 

Aug. Fritzen⸗Rees (Ztr.) wünſcht eine im Oſten Kanäle baut. = Hierauf vertagt ſich das Haus 
Dezenkraliſtrung der induſtriellen Anlagen in Abg. Winkler (konſ.) betont, daß feine Mächſte Sitzung morgen J Uhr. 
Bergwerksbezirke und kann deshalb für die neue politiſchen Freunde trotz der Ablehnung der Vor Tagesordnung: Fiſcherei der Ufereigenthümer 
Anlage einer Verkehrsſtraße nicht ſtimmen. An lage jede fernere Kanalvorlage der Regierung und Viehſeuchen Geſe ß = 
eine Rentabilität der Anlage ſei nicht zu denken, Schluß 4% Uhr. 
weil dieſelbe zu theuer iſt. Redner wünſcht eine 
andere Richtung der Kanalanlage, die zu weniger 


halbes Eigenthumsrecht reflektiren möge. Deshalb, 
fährt der Miniſter fort, glaube ich auch, daß der 
Abg. Richter, der doch ſonſt ſo klar denkt, dieſe 
allgemeinen Theorien auch nur dazu benutzt, um 
den Kanal zu Fall zu bringen, weil er den Kanal 
auch ſonſt nicht will. (Abg. Richter: Weshalb 
ſollte ich ihn nicht wollen?) Ja, das weiß ich 
nicht! (Abg. Richter: Na alſo!) (Lebhafte Heiter⸗ 
keit.) Ich bin überzeugt, Herr Richter hat ſeine 
Garantie⸗Bedingung nur geſtellt, weil er weiß, 
daß fie nicht erfüllt werden kaun und darum den 
Kaual zu Grunde richtet. (Beifall.) B 

Abg. Stötzel (Itr.) erklärt ſich für die Vor⸗ 
lage; im Weſten nehme die Landwirthſchaft nicht 
die engherzige Stellung, wie die im Oſten; die 


Einkommenſteuerzuſchläge bisher üblich geweſen 
oder aus ſonſtigen Gründen eine Neigung zur 
übermäßigen Belaſtung der Einkommenſteuer zu 
erwarten iſt, ſind die Gemeinden von vornherein 
darauf aufmerkſam zu machen, daß Abweichungen 
von den Vertheilungsregeln des § 54 des Geſetzes 
und Zuſchläge über den vollen Satz der Staats⸗ 
einkommenſteuer hinaus zur Ertheilung der Ge⸗ 
nehmigung und Zuſtimmung, inſofern das Erfor⸗ 
derniß der Genehmigung und Zustimmung nicht 
überhaupt in Wegfall kommt, eiuer ausreichenden 
ſachlichen Begründung bedürfen. Hierauf gerich⸗ 
tete Anträge find von den Aufſichtsbehörden im 
Inſtauzenzuge unter Berlückſichtigung der geſamm⸗ 
ten Haushaltsverhältniſſe der Gemeinde ſorgfältig 
zu prüfen und nur dann, wenn dieſe Priifung zu 
Gunſten des Autrages ausfällt, an den Kreisaus⸗ 
ſchuß (Bezirksausſchuß) weiter zu geben, anderen⸗ 
falls aber unter entſprechender Beſcheidung abzu⸗ 
weiſen. Die Ertheilung der Zuſtimmung zu Ge⸗ 


jahr 1895—96 bei einer den Abſichten des Ge⸗ 
ſetzes entſprechenden Heranziehung der Realſteuern 
Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer bis zum 
Betrage von 150 Prozent einſchließlich angeordnet 
werden, iſt für die Landgemeinden dem Regie⸗ 
rungspräfidenten, für die Stadtgemeinden dem 
Oberpräſidenten übertragen. Schließlich wird 
noch Werth darauf gelegt, daß von der zugelaſſe⸗ 
Juen Beſchränkung oder Genehmigung auf eine von 
vornherein zu bemeſſende Friſt von einem oder 
mehreren Jahren in allen dazu geeigneten Fällen 


wohlwollend prüfen werden, da ſeiner Fraktion 
Intereſſenten aller Richtungen angehören. Redner 
wiederholt die techniſchen, wirthſchaftlichen und 
finanziellen Einwendungen gegen die Vorlage. 
Redner empfiehlt die Annahme einer Reſolution 
(Bandelow⸗Bandemer und Genoſſen), wonach die 
Regierung erſucht werden ſoll: 1. bei Feſtſtellung 
der Kanalgebühren auf die Deckung der Unter⸗ 
haltungs⸗ und Verwaltungskoſten und Verziuſung 
des Anlagekapitals Bedacht zu nehmen und eine 
Priifung der geltenden Kanalgebühren in dieſem 
Sinne vorzunehmen; 2. auch für die Verbeſſerung 
der Flußläufe die Einführung in gleicher Weiſe 


Regierungs⸗Kommiſſar Oberbaurath Dre⸗ 
ſel bleibt, entgegen den Anſchauungen des Abg. 
Dr. Schultz⸗Bochum, bei feiner: Auſicht, daß in 

olge des Bergbaues bei den Kanälen bedeutende 
: fungen entſtehen können, wenn auch erſt im 
Laufe der Jahrzehnte und Jahrhunderte. i 
Mainiſter Miquel ſchickt voraus: wenn 
er e a fi. mit der Vorlage einver⸗ 
ſtanden erklärt habe, ſo verſtehe es ſich von ſelbſt, 


Ausführung des Geſetzes, für welche es au Er⸗ 
fahrungen vielfach fehlen wird. 
i Bei der Beſteuerung der Luſtbarkeiten 
! gegangen, daß grundſätzlich nur die öffentlichen 
= Luſtbarkeiten zu beſteuern ſeien; daß den öffent⸗ 
lichen Luſtbarkeiten zwar diejenigen gleichzuſtellen 


auſtaltet werden, die zu dieſem Behufe gebildet 


in Erwägung zu ziehen. il 
keine Bebenten habe. Prinzipieller Wiperfprudy) ba. am Wale (Ar). will für die Vor⸗ 
gegen die Vorlage, gegen Kanäle überhaupt, habe (age ſtimmen. Jwar habe er früher gegen den 
bon ſämmilichen Reduern nur Herr Stengel er⸗ Dertmund⸗Ems ⸗Nanal geſtimmt; jebt aber über⸗ 
hoben. Aber in neuerer Zeit — und erſt in zeuge er ſich, daß dieſer durch den Rhein⸗Ems⸗ 
dieſer habe ſich ja bei uns die Aufmerkſamkeit Kaual allein rentabel gemacht werden könne; 
wieder in erhöhtem Maße dem Kaualweſen zuge⸗ umſomehr müſſen alle Diejenigen für die Vor⸗ 
wendet — habe der Maſſenverkehr ſich derart ge. lage ſtimmen, die früher für den Dortmund⸗ 
“steigert, daß es doch fraglich erſcheine, ob die Ems⸗Kanal geſtimmt haben. Eisenbahnen und 
Eiſenbahnen noch zur Bewältigung deſſelben fähig Waſſerſtraßen ſollen ſich gegenſeitig ergänzen, 
ſeten. Deshalb habe ſich ja auch der Herr Eiſen⸗ ſchließen aber keinesweges einander aus. 
bahnminiſter gern bereit erklärt, Frachten, die in 
geringerem Maße nutzbringend ſeien, an die 
Kanäle abzugeben. Der Bau ſolcher ſei alſo 
keineswegs „anachroniſtiſch“, ſei vielmehr gerade 
durch die moderne Entwickelung des Verkehrs be⸗ 
dingt. Er ſei keineswegs ein Waſſerfauatiker 
(große Heiterkeit), es herrſche ja wohl auf dieſem 
Gebiete eine Richtung, die zu weit gehe. Aber 
man müſſe ſich fragen, was für Ergebniſſe bei 
dieſem Kanal zu erwarten ſeien. Und da meine 
er doch, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach eine 
mäßige Rente erhofft werden dürfte. Deshalb 
fet die Regierung für den Bau dieſes Kanals, 
trotz der ſchwierigen Finanzlage. Außerdem ſei 
hier Gefahr im Verzuge. Die dilatoriſche Be⸗ 
handlung dieſer Vorlage würde zu einem voll⸗ 
ſtändigen Steckenbleiben des einmal angefangenen 
großen Kanalprojekts führen. Wir haben nun 
einmal den Kanal Dortmund⸗Emden im Bau, 
alſo den koſtſpieligſten und wenigſt rentablen Theil 
des geſammten Kanalprojekts! Wohlen wir denn 
„da ſtecken bleiben? Und wenn jede Provinz fragt: 
was haben wir für einen Nutzen davon? Wenn 
man jetzt namentlich den Oſten gegen den Weſten 
ausſpielt, dann gerathen wir ſicher dem Auslande 
gegenüber in Rückſtand, und ſchließlich haben alle 
Provinzen den Schaden davon! Der Miniſter 
führt weiter noch aus, daß auch auf eine Kanali⸗ 
ſirung der Lippe eher Ausſicht ſei nach Annahme 
der Vorlage, als bei Ablehnung derſelben. Gegen 
die alleinige Genehmigung von Hamm — Datteln 
ſpreche, daß dieſer Kanal für ſich allein eine Ren⸗ 
tabilität nicht verheiße. Werde dagegen die Vor⸗ 
lage genehmigt und habe man von dem Kanal 
Dortmund⸗Rhein ſpäterhin gute Reſultate, dann 
werde für die Ausführung von Hamm⸗Datteln 
nebſt der Lippe⸗Kanaliſirung bis zum Rhein viel 
mehr Neigung vorhanden ſein. Nach alledem 
bitte er um Aunahme der Vorlage. Umſomehr, 
als ſeinem Gefühl nach, wenn dieſe Vorlage ab⸗ 
net aer Wahn daa „1508 begonnene 
e Wahrſcheinli tere. 
(Lebhaſter Beifall) . 
Abg. v. Woh na (freikonſ.) befürwortet die 
Kanal⸗Vorlage. Die amerikaniſchen Kanäle laſſen 
ſich mit den unſrigen nicht vergleichen. Die von 
dem Abg. Steugel angezogenen Beiſpiele aus der 
Elb⸗Gegend ſind nicht allgemein maßgebend, da 
171 Gegend außergewöhnlich ungünstige Nieder⸗ 
ſch 0 der Le befitt. Das Schickſal, das hat er 10 Millionen für den Dom gutgeheißen. 
heute der Verlage vorausſichtlich heſchieven ift, | Maucher Mann muß manches Mal ſich aktommo⸗ 


ſteuernden öffentlichen Luſtbarkeiten diejenigen 
wiederum auszuſcheiden ſeien, bei welchen ein 
höheres wiſſenſchaftliches oder Kunſtintereſſe ob⸗ 
waltet. Bekauntlich hat nun das neue Kom⸗ 
munalabgabengeſetz den Gemeinden die Beſteue⸗ 
rung der Luſtbarkeiten geſtattet, ohne Einſchrän⸗ 
kungen anzugeben, welche bei dieſer Beſteuerung 
zu beachten ſind. Dabei iſt allerdings nicht be⸗ 
abſichtigt worden, die Beſteuerung jeder Luſtbar⸗ 
keit von unzweifelhaft rein häuslichem Charakter 
zu ermöglichen, oder die Beſteuerung derjenigen 
Luſtbarkeiten, bei welchen ein höheres wiſſenſchaft⸗ 
liches oder Kunſtintereſſe obwaltet, ohne Ausnahme 
zu empfehlen. Mit der Abſtandnahme von der 
der Beſteuerung auf öffentliche Luſtbarkeiten ſoll 
vielmehr einerſeits den Umgehungsverſuchen wirk⸗ 
ſamer begegnet, andererſeits den Gemeinden die 
Möglichkeit eröffnet werden, die Beſteuerung auf 
ſolche Luſtbarkeiten auszudehnen, welche nach ihrer 
Zugänglichkeit und ihrem Umfange mehr 
oder minder von derſelben Bedeutung wie 
die öffentlichen Luſtbarkeiten ſind, beiſpiels⸗ 
weiſe alſo die von großen geſchloſſenen Ge⸗ 
ſellſchaften für ihre Mitglieder veranſtalteten Luſt⸗ 
barkeiten. Die Beſteuerung ſolcher Luſtbarkeiten, 
bei welchen ein höheres wiſſenſchaftliches oder Kunſt⸗ 
intereſſe obwaltet, erſcheint nur dann gerecht⸗ 
fertigt, wenn zugleich auf Seiten des Unternehmers 
die Abſicht einer Gewinnerzielung zum eigenen 
Vortheil und nicht zu Gunſten wohlthätiger oder 
gemeinnütziger Zwecke beſteht. Natürlich muß es 
den einzelnen Gemeinden überlaſſen bleiben, in 
einer den örtlichen Verhältniſſen entſprechenden 
Weiſe von der ihnen durch das neue Geſetz ge⸗ 
währten Vollmacht Gebrauch zu machen. Jeden⸗ 
falls werden ſie in den betreffenden Steuerord⸗ 
nungen die Fälle, in denen eine Beſteuerung ſtatt⸗ 
finden ſoll, ſo genau bezeichnen müſſen, daß bei 
der Ausführung ein Uleberſchreiten des Geſetzes 
nicht zu befürchten ſteht. Ein Muſter zu ſolchen 
Steuerordnungen haben die Miniſter des Innern 
und der Finanzen der Ausführungsanweiſung zum 
Kommunalabgabengeſetz beigefügt. Dem Verneh⸗ 
men nach ſind in demſelben die oben angegebenen 
Grundſätze für die neue Beſteuerung der Luſtbar⸗ 
keiten niedergelegt. ' 


— Der Bundesrath hält morgen eine 
; . i Plenarſitzung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen: 
\ ter Beachtung der ihnen hierüber ſeitens der der Eutwurf einer Verordnung wegen Aufhebung 
als bisher. Man behauptet, eine mäßige Renta⸗ Oberpräſidenten für die Städte, der Regierungs⸗ des Verbots der Ausfuhr von Streu⸗ und Futter⸗ 
bilität des Kanals ſei geſichert. Iſt das wahr, präſidenten für die Landgemeinden etwa zugehen⸗ mitteln; der Antrag über den zollfreien Einlaß 
weshalb übernehmen denn nicht die Intereſſenten den Weiſungen die erforderlichen Beſtimmungen der von der Weltausſtellung in Antwerpen zurück⸗ 
die Garantie für das ganze Anlagekapital von anzuordneu. Es wird zur eigenen Information gelangenden Güter; die Wahl von Mitgliedern 
über 50 Millionen? Herr Miquel ſagt, er ſei der Auſſichtsbehörden und zur Belehrung der Ge⸗ des Kuratoriums der Reichsbank, der Bericht der 
kein Waſſerfanatiker. Wir haben ihm das gern meinden empfohlen, Konferenzen über die ſich er⸗ 
geglaubt, denn wir wiſſen, er iſt mehr Steuer⸗ öffnenden Fragen zwiſchen den Landräthen einer⸗ 


durch die Erleichterung der Ausfuhr nach Holland abgabengeſetzes enthalten auch, wie ſchon kurz er⸗ 
der deutſche Kouſument Schaden leidet. Für den wähnt, Vorſchriften über die Obliegenheiten der 
Bezug von Erzen aus Lothringen iſt Vorbedingung Aufſichtsbehörden. Die letzteren ſollen ſich danach 
die Kanaliſirung der Moſel. Und deren Gegner zunächſt in allen geeigneten Fällen mit der Auf⸗ 
iſt ja der Frhr. b. Stumm, ein ſehr mächtiger faſſung der Beſchlußbehörden in Fühlung zu hal⸗ 
Mann, mächtiger als mancher Miniſter (Heiter⸗ ten ſuchen. Wegen Aufſtellung, Einrichtung und 
keit), er iſt gewiſſermaßen Miniſter oyne Porte⸗ Einreichung der Pläne zur Ausführung des Ge 
fenille, (Heiterkeit.) So lange die Seitenkauäle, ſetzes haben die Regierungspräſidenten für die 
Lippe, Ruhr, nicht gebaut find, ſind die nicht an Städte, die Landräthe für die Landgemeinden un⸗ 
dem Kanal liegenden Werke ſogar ſchlechter dran, 


eines Mitgliedes der Regierung anzuberaumen. 


f ſchließlich noch eine Reihe von Petitionen. 
— Wie d 
110 Rs e die en ge⸗ 
neigt iſt, Kanalbauten ausführen zu laſſen. Finanzminister 0 8555 5 N ar 1 une : ! { 
N Ne de Mmiſſar Geh. Math i 0 ler führt n geſagt: wir wollen nicht mehr Ermeſſen der erſteren überlaſſen. Die Konferenzen im nächſten Monat zur oſtafrikaniſchen Schutz 
aus, daß ſowohl wegen der Sickerungsverhält⸗ 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. s N 3 ER, ; ; a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. 8 
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meindebeſchlüſſen, durch welche für das Rechnungs⸗ 


Gchrauch gemacht wird, namentlich bei der erſten 
durch die Gemeinden iſt man bisher davon aus⸗ 


ſeien, welche von Vereinen oder Geſellſchaften ver⸗ 


werden, daß aber andererſeits von den zu be⸗ 


vor. Aus der Luft können wir das Geld nicht welchem Umfange die Gemeinden für das Jahr Afrika dienenden daieriſchen Soldaten find. fümmm⸗ 
nehmen. Und da ſollte man ſich doch bei neuen 1895—96 die Reformen beſchränken oder von der lich eine weitere Kapitulation auf drei Jahre sine 


gegangen. 

— Gutem Vernehmen des „Ev. kirchl. Anz. 
zufolge ſoll in der neulichen gemeinſchaftlichen 
Berathung bes evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths 
mit dem General⸗Synodalvorſtaude der Hofpredi⸗ 
ger Vieregge hier zum zweiten Generalſußperinten⸗ 
denten für die Provinz Sachſen und der Super⸗ 
intendent Braun in Marienwerder zum Generagl⸗ 


ſuperintendenten für die Provinz Oſtpreußen in 


Ausſicht genommen ſein. Die beiden Stellen 


find durch den Tod der Generalſuperintendenten 


D. Leopold Schultze und Poetz erledigt. 


— Maſor von Francois, Kommandeur den 


Schutztruppe in Südweſtafrika und bis vor 
Kurzem beauftragt mit der Stellvertretung des 
Landeshauptmauns, hat ſich, wie die M. u. P. 
K.“ mittheilt, bereits eingeſchiſft, und eich 
auf der Reiſe nach Deutſchland. Seine Miickvene 
nach Südweſtafrika in ſeine frühere Stellung ii 
ausgeſchloſſen. Die Verſtärkung von zweihundert 
Mann, die Anfang Juni von Hamburg nach 
Südweſtafrika gehen wird, ſoll hauptſächlich aus 
Kavalleriſten und auch Feldartilleriſten beſtehen; 
auch werden Kavallerie⸗Offiziere mitgehen. Zum 
Führer ſoll der Kompagnieführer v. Perbandt 
auserſehen ſein, der ſchon in Oſtafrika unter 
Major v. Wiſſmann gute Dienſte geleiſtet hat. 
Aus Ludwigsluſt wird der „M. Z.“ geſchrieben, 


ich Niemand finden, der auf ein derartiges druck beſtanden werden. Wo die ausſchließliche daß ſich vom 1. großherzoglich mecklenburgiſcher 
i, dene fi ; I 9 17 oder überwiegende Deckung des Steuerbedarfs durch Dragoner⸗Regiment Nr. 17 über zwanzig Unter 


Se 


este 


offiziere und Mannſchaften freiwillig zum Ein. i 


tritt in die Schutztruppe für Südweſtafrika ge 
meldet und die Kapitulationsbedingungen unter⸗ 
ſchrieben haben. 27 N 

— Die königliche Münze hierſelbſt iſt 
gegenwärtig mit Aufträgen nas 
Überhäuft. Für Italien hat di 


bewältigen iſt, daß auch an Sonntagen gear⸗ 
beitet wird. Sobald der Auftrag für Italien 


großen Poſten Silber und Kupfermünzen bes 
ſtellt hat. Dieſer Auftrag muß bis zum 1. Ok⸗ 
tober d. J. erledigt ſein, worauf dann die Her⸗ 


nen Gold in Zwanzig⸗ und Zehn⸗Markſtücken, 
eine halbe Million Fünf⸗Pfennigſtücke ſowie etwas 
Kupfergeld geprägt werden. „ 

— Am Sonntag, den 17. Juni, wird in 


Grundſteinlegung zum neuen Dom ſtattfinden. 
— Nach den bisherigen vorläufigen Beſtim⸗ 


nächſten Montag anberaumt. Zwiſchen den Kon⸗ 
Neuem Verhandlungen eingeleitet worden, zu deuen 


„ Nak.⸗Lib. Korr.“ berichtet hierüber: 
Im Vordergrunde ſteht nach wie vor bie 
Frage der obligatoriſchen oder fakultativen Ein⸗ 


vorläufig nur jo weit gehen zu wollen, der Re⸗ 


ſich über obligatoriſche oder fakultative Einführung 
zu entſcheiden. Die Nationalliberalen dürften au 
der fakultativen Einrichtung feſthalten, beziehungs⸗ 
weiſe nicht nur die Anhörung, ſondern die Zu⸗ 


fakultatibe Einrichtung anzunehmen, Hinſichk⸗ 
lich der Wahlen werden von konſervativer 
Seite Vorſchläge etwa in der Richtung gemacht, 
daß die erſtmalige Wahl den Kreistagen zuſteht, 
die ſich dann mit der Regierung über gewilfe 
Satzungen für ſpätere Wahlen zu verftänbigem 
hätten, wofür im Geſetz die Grundlagen feſtge⸗ 
ſtellt werden. Das iſt aber alles noch zu ſehr 
iuformatoriſcher und vertraulicher Art, als daß 


ße. . 
Poſen, 18. Mai. Aus Bromberg wird ger 
meldet: Die Staatsauwaltſchaft hat, wie nun⸗ 
mehr beſtätigt wird, gegen den polniſchen Rechts⸗ 
anwalt Moczynski in Bromberg wegen einer in 
Mogilno gehaltenen Wahlrede zur Reichstagser⸗ 
ſatzwahl für Herrn von Koscielski das Strafver⸗ 
fahren wegen Verächtlichmachung von Staatsein⸗ 
richtungen eingeleitet. 
München, 18. Mai. Wie die „Münchener 
Neueſten Nachrichten“ melden, hat der Petitions⸗ 
ausſchuß der Abgeordnetenkammer die Plenarer⸗ 
örterung der Petition auf Zulaſſung der Feuer⸗ 
beſtattung in Baiern gegen eine Stimme abge⸗ 
lehnt, nachdem der Miniſter des Junern, Frei⸗ 


Feuerbeſtattung ſei zur Zeit geſetzlich unmöglich; 
die Regierung erwäge die ganze Frage vom 
juriſtiſchen, mediziniſchen und religiöſen Stand⸗ 
punkte aus auf das eingehendſte; er bezweifle, 
daß in Baiern ein Bedürfniß für die Leichenver⸗ 
brennung vorliege. 2 

Würzburg, 18. Mai. Wie die „Neue 
Baieriſche Landeszeitung“ mittheilt, iſt die Klage 
gegen den Redakteur Memminger wegen Beleidi⸗ 
gung des Reichskanzlers eingeſtellt worden. Mem⸗ 
minger ſelbſt wolle als Zeuge in der Angelegen⸗ 
heit erſcheinen. Freiherr von Thuengen werde ſich 
A nächſten Verhandlung rechtzeitig in Berlin 
tellen. i 


Oeſterreich ugarn. 


Wien, 18. Mai. Das Abgeordnetenhaus 
erledigte in einer Abendſitzung das Budget des 
Ackerbauminiſteriums. Die nächſte Sitzung findet 
morgen ſtatt. 

Wien, 18. Mai. Aus der geſtrigen Rede 
des Juſtizminiſters Szilagyi im uugariſchen 
Reichstage ergiebt ſich klar, daß die Abſicht der 
Regierung dahin geht, ihre Partei im Oberhauſe 
durch Vermehrung der erblichen Mitglieder dieſes 


Reichsſchulden⸗Kommiſſion, ſowie Ausſchußberichte Hauſes zu ſtärken. Unmittelbar nachdem das 
l meh über die Vorlage, betr. die Ausprägung von Abgeordnetenhaus die Zivilehe⸗Vorlage zun 
fanatiker, als Waſſerfanatiker. (Heiterkeit) Herr ſeits und den Vertretern der Städte audererſeits Reichsſilbermünzen und über die vom Reichstag zweiten Male angenommen haben wird, wird 
Miquel iſt auch kein Kirchen⸗Fanatiker, trotzdem unter dem Vorſitze des Regierungspräſidenten oder zum Etat der Schutzgebiete gefaßten Reſolutionen; Wekerle ſich nach Wien begeben, um bon ber 


Krone die Bewilligung zur Vermehrung der erb' 


9 Tran ) Ob im Anſchluß hieran weitere Konferenzen dern ie die M. „Allg. Ztg.“ mittheilt, wer⸗ lichen Mitglieder des Oberhauſes zu erhalten 
möge eine ernſte Mahnung für alle Kanalfreunde diren in Dingen, die mit feiner Hauptrichtung Landräthe mit den Vorſtänden der Landgemeinden den vier baieriſche Artillerieſergeanten mit 26 Wenn die Zivilehe im Magnatenhauſe durchgeht, 
nicht überelnſtimmen! Neulich hat uns der Herr ihres Kreiſes abgehalten werden müſſen, wird dem Kameraden aus anderen deutſchen Kontingenten iſt ihr die Sauktion der Krone bereits geſichert. 


Troppau, 18. Mai. Bei dem heiten 


Schulden machen, wir wollen keine Anleihen mehr! ſollen thunlichſt zeitig abgehalten und auf ihnen truppe abgehen, in der zwei neue Kompagnien Frühſchichtswechſel im öſtlichen Reviere war die 
Und hier schlägt er uns wieder Schuldenmachen namentlich auch erörtert und feſtgeſtellt werden, in errichtet werden. Die ſeit faſt drei Jahren in Anfahrt durchweg normal, Ain weſtlichen Reviere 


dem Auslaude 

N be nicht were 
ger als 4000 Zentuer Nickel zu verarbeiten, 
welche bis zum 1. Auguſt d. J. geliefert werdn 
müſſen. Um den Auftrag rechtzeitig erledigen 
zu können, müſſen täglich 46 Zentner geprägt 
werden, eine Arbeitsleiſtung, die nur dadurch zu 


beendigt iſt, wird eine Ordre der rumäniſchen 
Regierung in Angriff genommen, welche einen 


ſtellung deutſcher Reichsmünze vorgenommen 
wird. In dieſem Jahre werden nur 10 Milli 


Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin die 
mungen iſt die zweite Berathung des Geſetzent⸗ 
wurfs über die Laudwirthſchaftskammern auf den 


ſervativen und den Nationalliberalen ſind von 


auch das Zentrum hinzugezogen worden iſt. Die 


gierung die Befugniß zu ertheilen, nach Bedürfr⸗ 
niß und nach Anhörung der Provinziallandtage 


ſtimmung der Provinziallaudtage verlangen. Se 
Die Regierung ſoll nicht abgeneigt fein, die 


! JE ſich das ſchließliche Ergebniß irgendwie überſehen 
bisher feſtgehaltenen grundſätzlichen Beſchränkung ließe. 8 r 


herr von Feilitzſch erklärt hatte, die Zulaſſung den 5 
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richtung. Auf konſervativer Seite ſcheint mau = 


TER 
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ſiud die Belepfepaften aller Schächte faſt volzäh⸗ = 


lig angefahren. 
Spanien und Portugal. 
Madrid, 18. Mai. Anläßlich des achten 
Geburtstages des Königs fand geſtern im könig⸗ 
> lichen Palais großer Empfang ftatt, welchem auch 
8 mehrere Sengtoren und Deputirte der verbündeten 
SR republikaniſchen Parteien beiwohnten. 


Großbritannien und Irland. 

Lerwick, 18. Mai. Die erſte Diviſion des 
deutſchen Manövergeſchwaders traf heute, vom 
Firth of Forth kommend, hier ein. Die Spitzen 
der Behörden ſtatteten dem Geſchwader Beſuche 


EN 


Apr 


che bildet der Chor und feine. Umgebung. 
Das Gebäude deſſelbenſtellt nach Beſtimmung bie 
Gabe des bekanten Obeliskenfonds dar, und ſoll 
ſeinem Andenken auf einer Tafel entſprechender 
Ausdruck verliehen werden. In der Mitte des 
Chores feſſelt den Blick die Marmorfigur des 
Heilandes, welcher ſeine Hände einladend der Ge⸗ 
meinde entgegenſtreckt. Ueber ihm erhebt ſich auf 
vier Säulen der Baldachin aus Metall mit Emaille 
und Moſaik, auf welchen von der Decke ein großes 
altromaniſches Kreuz herabhängt. Zu Füßen des 
Heilandes ſteht der aus edlem Geſteine angefertigte, 
mit Moſaik und reicher Steinarchitektur verſehene 
Altartiſch. Die den Altar im Halbkreiſe umgebende 
Chorwand iſt bis zu 5 Meter Höhe mit Moſaik⸗ 


Glanzpunkt der inneren Einrichtung der ſtand, daß er ſich von a auf kurze Zeit ge- 


ſich { tigen. 3. Es iſt wünſchenswerth, daß jeder Lehrer] 11,55 B., per 
trennt, zu verſchweigen. Das Gericht hielt den ſich beſtrebt, auch über die eigentliche Berufs⸗ 1120 B. - M 
Angeklagten des fahrläſſigen Meineivs in zwei thätigkeit hinaus, ſoweit es ohne deren Beein⸗ Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 70 000 
Fällen für überführt und erkannte gegen denſel⸗ trächtigung geſchehen kann, an der Löſung der Zentner. 

ben auf eine Gefängnißſtrafe von 9 Mo⸗ Zeitfragen thatkräftig mitzuwirken. — Nach Köln, 18. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
naten. Der Buchhalter Johannes Ernſt kurzer Pauſe hielt Herr Reck⸗Adl. Briefen ſeinen treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
Schmalz war im Herbſt vorigen Jahres bei Vortrag über „das Spiel in der Volksſchule und ——, do. neuer hieſiger 14,75, fremder lolo 
dem Maurermeiſter Klinge in Grabow angeſtellt ſein erziehlicher Werth“. Auch die Ausführungen 15,00. Roggen hieſiger loko 12,50, do. fremder 
und hatte auch zeitweiſe die Einziehung von dieſes Referenten fanden allgemeine Anerkennung. 13,75. Hafer alter hieſiger loko ——, do. 
Geldern zu beſorgen. Es gelang ihm deshalb Zum Vorſtande des Gauverbandes wurde für neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75. RA b ö! 
ohne Schwierigkeiten, zwei von ihm ſelbſt mit dieſes Jahr bis Pfingſten 1895 der Vorſtand des lolo 48,00, per Mai 46,30 B., per Oktober 46,20, 
dem Namen 8.8 unterzeichnete Quittungen über Budower Lehrervereins gewählt. — Wetter: Heiß. 

100 bezw. 445 Mark unterzubringen, bei einer r 1!½1—w]•⁰d; Hamburg, 18. Mat, Vormittags 11 Uhr. 
dritten dagegen mißlang der Verſuch. Ferner er» SE Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
hielt S. von einem Kunden für eine mit ſeinem Vermiſchte Nachrichten. Santos per Mai —,—, per September 77,25, 


ab und hießen es willkommen. Abends ging die 
Diviſion nach Bergen in See. a f 


Numänien. 


Bukareſt, 18. Mai. Dem Berichte der 
maghariſchen Preſſe zufolge iſt die Lage in Sieben⸗ 
bürgen äußerſt eruſt. Vorgeſtern, am Jahrestage 
der Proklamation der rumäniſchen Revolution des 
Jahres 1848, verſammelten ſich die Rumänen an 
mehreren Punkten Siebenbürgens. Zu Blaſen⸗ 
dorf waren mehrere tauſend Rumänen verſammelt, 
um den Tag zu feiern. Die Gendarmerie ſchritt 
mit aufgepflanztem Bajonett ein; es kam zu 
blutigem Gemenge, mehrere Todte und Verwun⸗ 
dete ſind zu beklagen. Die Aufregung iſt unge⸗ 
heuer. Aus dcn magyariſchen Enklaven flieht 
die Bevölkerung zum Theil, zum Theil verlangt 
ſie Verſtärkung der Gendarmerie. 


Bulgarien. 

Sofia, 17. Mai. Der Miniſterrath beſchloß 
den Bau einer Eiſenbahn, die Sliwno mit der 
Eiſenbahn Jamboly⸗Burgas verbindet. 775 

Wie verſchiedene Blätter melden, beginnt 
morgen vor dem Gerichtshof erſter Inſtanz hier⸗ 
ſelbſt der Prozeß gegen die Wähler in Rasgrad 
wegen Preßdeliktes, begangen durch die Veröffent⸗ 
lichung des Beſchwerdetelegramms an den Prinzen 
Ferdinand bei den letzten Wahlen. 


Amerika. 
E Waſhington, 17. Mai. 
85 ſchloß, eine Weiner zu ernennen zur Ver⸗ 


arabesken belegt, über welchen ſich eine Zwerggallerie 
aus Porphyrſäulen mit reichverzierten weißen 
Sandſteinbogen auf leuchtendem Hintergrunde von 
Goldmoſaik herumzieht. Fünf große Fenſter und 
drei Fenſterniſchen ſtreben zu dem weißen Sand⸗ 
ſteiungewölbe empor. Die fünf Fenſter zeigen in Glas⸗ 
malerei in der Mitte den für ſein Volk betenden 
2 zu ſeiner Rechten und Linken die vier 
850 en Propheten Jeſaias, Jeremias, Ezechiel und 
Daniel; in den beiden Niſchen find in Moſaik 
die Könige David und Melchiſedeck dargeſtellt. 
An den Pfeilern zwiſchen den Fenſtern und 
Niſchen ſind Statuen der vier Evangeliſten und 
der Apoſtel Paulus und Petrus angebracht. Den ! 
Abſchluß des Chores bildet der gewaltige, 20 und 100 Theilen Schweinefett oder Vaſelin 
Meter hohe und 13 Meter breite, aus weißen 

Sandſteinquadern gewölbte Triumphbogen. An gerieben, \ 
demſelben ſtehen Luther und Melanchtyon. Die Antinonnin und Vaſelin liefert jeder Apotheker. 


Betruges 


und Unterſchlagung 
hatte ſich 


N ) ng erhoben 
geſtern die dritte 


9 Monaten Gefängniß. 


und Fürſtinnen des Hohenzollernhauſes zieren, heißen Sommertagen dieſes einfache Mittel bei 
welche ſich um die evangeliſche Kirche beſonders ihren Thieren anwenden. 1 
verdient gemacht haben. Links vom Altare tragen Geſtern Abend gegen 


ſtein erbauten königlichen Loge die Eltern des auf dem zwiſchen Sternberg⸗ und Friedrichſtraße 
alten Kaiſers und zwar von dem zunächſt dem belegenen Platze ein leerer Bretterſchuppen, dem 
Altare befindlichen Pfeiler blickt die Königin Luiſe Zimmermeiſter Paaſch gehörig, brannte. Das 
herab, die unvergeßliche, geliebte Mutter des theu⸗ Feu er wurde mittelſt Gasſpritze und Hydrant 
ren Kaiſers — unſere Landesheilige, wenn man gelöſcht. Die Feuerwehr war etwa eine halbe 
fo ſagen darf. Gegenüber, in der Nähe der Stunde in Thätigkeit. x 
Kanzel, ſteht der fromme König Friedrich Wil — Dem evangelischen Paſtor Schliep zu 
helm IV., dann reihen fich zu beiden Seiten an: Liebenuw im Kreiſe Greifenhagen, bisber am 
Kurfürſt en 5 5 n n i Orden b un iſt der Rothe Adler⸗ 
’ 8 mation in ark Brandenburg und ſeine Orden vierter e verliehen. 
Hasche Pa m 15 N Mutter Eliſabeth, eine däniſche Prinzeſſin — (Ferſonal⸗Veränderungen im Bereiche des 
die eee ee 05 ſich ee ue ee 2 ae Siem un een 101 
SR f ſich zuerſt zum Evangelium bekannte und dafür Landwehr⸗Bezirk Stettin, zum Sekonde⸗Lientenan 
Senatoren unternommenen Zucker⸗Spekulakionen. unter der Strenge ihres katholiſchen Gemahls der Reſerve des Ulauen⸗Regiments v. Schmidt 
LB illeiden mußte. Es folgt der Bruder Joachims II., (1. pomm.) Nr. 4, Mierendorff, Sekonde⸗Lieute⸗ 
der energiſche, für die Reformation begeiſterte nant von der Reſerve des Dragoner⸗Regiments 
Johann von Küſtrin, danach Albrecht von Bran⸗ von Wedel (pomm.) Nr. 11 (Schneidemühl), zum 
denburg, der Herrenmeiſter des Deutſchen Ordens, Premier⸗Lieutenant befördert. von Wedel⸗Parlow, 
welcher auf Luthers Rath Preußen in ein welt⸗ Sekonde⸗Lieutenant von der Reſerve des Train⸗ 
liches Fürſtenthum verwandelte, und endlich der Bataillons Nr. 15 (Belgard), als Reſerve⸗ 
Große Kurfürſt und ſeine Gemahlin Luiſe Hen⸗ Offizier zum Dragoner⸗Regiment von Wedel 
riette, die Dichterin des Liedes „Jeſus, meine Zus (pomm.) Nr. 11 verſetzt. Katter, Vizefeldwebel 
verſicht“. Der herrliche Altar mit Chriſtus, die vom Landwehr⸗Bezirk Schleswig, zum Sekonde⸗ 
Chorfenſter, die Statuen im Chor, ſowie die Lieutenant der Reſerve des Grenadier⸗Regiments 
Statuen von Luther, Melanchthon, Friedrich König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 be⸗ 
Wilhelm III., Königin Luiſe und Friedrich Wil⸗ fördert. Munkel, Rittmeiſter v. d. Kavallerie 1. Aufge⸗ 
helm IV., ſind geſchenkt bezw. die Koſten dafür bots des Landwehr⸗Bezirks Belgard, mit ſeiner 
genden 5 5 ne 1 7 bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. 
. . . avid und Melchiſedeck, fehlen die Stifter, welche g e 
weihte Gotteshaus zu erfahren. Die Geſammt⸗ ſich hoffentlich bald finden werden, da zur Ein⸗ 
ſumme des Koſtenanſchlages beträgt 2700 000 weihung der ganze Chor fertig fein muß. Die 
Mark, während die Koſten im Jahre 1891 nur Ausſtatkung der Gedächtnißhalle iſt einer ſpäteren 
auf 1 800 000 Mark veranſchlagt waren. Die Zeit überlaſſen. Die Art der Darftellungen 
erſte bedeutende Erhöhung trat ein, als die Bau⸗ und die dazu nöthigen Arbeiten beanspruchen 
kommiſſion beſchloß, die Kirche äußerlich groß⸗ hervorragende künſtleriſche Kräfte und viel 
artiger auszugeſtalten und das Inntre, dem Zeit und bedingen die Einſetzung eines für die 
Aeußeren entſprechend, ſtatt in Ziegel und Putz in Vollendung des Innern der Kirche noch jahrelang 
weißem Sandſtein herzuſtellen. Demgemäß thätigen Kunſttamiters Die ungefähren Koſten 
mußte auch die innere Einrichtung reicher ge⸗ für den Schmuck der Halle, weicher in reicher 
plant werden. Die Erhöhung der Summe für Moſaikdecke, in Bronze oder Marmorrelies und 
den Rohbau liegt darin, daß durchweg in der vielleicht einer Statue des alten Naiſers gedacht 
Vorhalle, in der Kirche und am Altar ſchönerer ſſt, find auf 350 000 bis 400 000 Mark veran⸗ 


5 
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Der Senat bes 


Die Haſer Wilhelm-Gedächtniß 
dire. 


br Wenn auch Anfangs gefürchtet wurde, daß 
1 die erheblichen Koſten für den Bau der Kaiſer 
Wilhelm⸗Gedächtnißlirche in Berlin nicht aufge⸗ 
bracht würden, ſo ſind jetzt alle Bedenken und 
Sorgen geſchwunden und iſt bereits der 
1. September 1895 als Einweihungstag in Aus⸗ 
ſicht genommen. Es dürfte unſern Leſer inter⸗ 
eſſiren, Einzelheiten über das mächtige, dem An⸗ 
denken des hochſeligen Kaiſers Wilhelm I. ges 


ERRESSSETETZEIENDEEITEBEZIRORTENTER 

Die am 16. Mai unter dem Vorſitze des 
Profeſſors Blaſendorff tagende Verſammlung der 
ehemaligen Kameraden des pomm. Jäger⸗Bataillon 
Nr. 2 beſchloß, zu der am 15. Juni d. J. ſtatt⸗ 
findenden 150 jährigen Jubelfeier des Bataillons 
eine Geldſammlung zu veranſtalten und dieſe dem 
in Berlin gebildeten Feſtausſchuß mit dem Hin⸗ 
weiſe zu überſenden, daß das Geld als Grundſtock 
für eine dauernde Schießpreisſtiſtung dem Ba⸗ 
taillon überwieſen werden ſolle. i 
werden gebeten, ihren Vor⸗ und Zunamen, Be 
ruf, Jahrgang und Kompagnie anzugeben, damit 
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2 Fußboden⸗Belag genommen wird, daß ſtatt eins ſchlagt. Es iſt dies eine geeignete Gabe, für dieſe Angaben in die Geberliſte eingetragen wer⸗ 
> ſacher eiferner, fteinerne Treppengeländer, dann welche ſich vielleicht noch einmal die Stadt Berlin 5 e e 1 a ER 
2 werthvollere Treppenſtufen, ausgedehntere An⸗ gewinnen läßt. a * ine ee Seen de e 
Bin wendung von geſchliffenen Granitplatten zur Be 77 meraden: A. Rades, Schulzenſtraße 7, Lindau u. 


a Heidung der Wände, kunſtvollere Thüren, reicheren 7 8 
Aach iter an Säulen x. gewählt worden find. Stettiner Nachrichten. 
Die Erhöhung der Summe für die innere Ein⸗ Stettin, 19. Mai. Am 1. Oktober d. 38. 
nichtung auf 500 000 Mark it in der Art der beginnt in dem Provinzial⸗Hebammen⸗Inſtitut zu 
Ausführung der einzelnen Gegenſtände begründet. Stettin ein neuer, ſechs Monate dauernder 
Der Altar war beiſpielshalber urſprünglich auf Hebammen⸗Lehrkurſus. — Zu demſelben werden 
67500 Mark veranſchlagt. Jetzt, wo die über in erſter Reihe Schülerinnen zugelaſſen, welche 
dieſe Summe für eine glänzende Herſtellung von Kreiſen oder Hebammenbezirken der Provinz 
hinausgehenden Koſten der königliche Kunſtſonds zur Ausbildung vorgeſchlagen werden und mindeſtens Tinſchmanns Saal hierſelbſt die Gauverſamm⸗ 
übernommen und eine edle Freundin die dazu ge⸗ 20, aber nicht über 30 Jahre alt find. Dieſe lung der Lehrervereine Bütow, Budow⸗Gr. Düb⸗ 
f hörige werthvolle, überlebensgroße Chriſtusfigur Schülerinnen erhalten die Ausbildung ſowie Auf- ſow, Gr. Tuchen und Sullenczin. Herr Schwarz⸗ 
7 Wart hat, beträgt der Werth etwa 70 000 nahme und Verpflegung in dem betreffenden Zukowken referirte über „Die Schule und die 
ark. Die Kanzel muß dazu paſſend ſein und 
ſtellt ſich ſtatt früher auf 6000 jetzt auf 15 000 ſind durch Vermittelung der Herren Landräthe folgende drei Theſen einſtimmig angenommen: 
Mark. Der Werth der Altargeräthe, welche zum (in den Städten durch den Magiſtrat) dem 1. Ein direktes Eingreifen in die ſozialen Kämpfe 
großen Theile ſchon geſchenkt ſind, und welche Herrn Landesdirektor einzureichen. der Gegenwart hat die Volksſchule als Stätte, 
auf 3—4000 Mark veranſchlagt waren, beläuft * Die dritte Strafkammer des welche die Kinder aller Staatsbürger durch Ein⸗ 
ſich auf über 12 000 Mark. Statt drei Glocken hieſigen Landgerichts verurtheilte geſtern den führung der allgemeinen Volksſchule zu fried⸗ 
wird der Hauptthurm fünf, darunter eine ganz Sattlergeſellen Ernſt Sachs von hier wegen licher Arbeit vereinigen ſollte, zu vermeiden. Nur 
große erhalten, welche den Namen Königin Luiſe Sittlichkeitsverbrechens und Diebſtahls in zwei inſoweit wirkt fie an der Böſung der ſozialen 
und Kaiſer Wilhelm I. tragen fol. Moſail und Fällen zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Frage mit, als fie eine charaktervolle Jugend er⸗ 
bunte Fenſter werden in ausgedehnterem Maße Ehrverluſt. — Vor demſelben Gericht hatte ſich ziehen ſoll, die, frei von Klaſſenhaß und erfüllt 
Verwendung finden. 5 ferner der Arbeiter Guftav Karl Ferdinand von wahrer Religioſität und Vaterlandsliebe, be⸗ 
Von der im Ganzen nothwendigen Summe Schmidt aus Hinzenkamp bei Eggeſin ffähigt iſt, dereinſf ein urtheilsfähiges und that 
von 2 700 000 Mark ſind beſchafft reſp. zugeſagt wegen fahrläſſigen Meineids zu verantworten. kräftiges Glied der Nation zu werden. 2. Die 
2340000 Mark. Von der Stadtſynode ſind Derſelbe war vor dem Schöffengericht zu Hinderniſſe, die zur Zeit die Volksſchule noch 
180 000 Mark erbeten und dürften bewilligt Ueckermünde in der Strafſache wider den Arbeiter hemmen, ihren ſegensvollen Einfluß auf die 
werden, fo daß 2520000 Mark geſichert wären, Guſtar Röhl aus Eggeſin wegen Mißhandlung Jugend voll und ganz auszuüben, als da find: 
8 und es blieben mit Einſchluß der etwa 50000 am 27. Oktober und am 17. November als überfüllte Klaſſen, vielfache Stoffüberbürdung, 
5 Mark betragenden Koſten für die große Mauer Zeuge vernommen worden und hatte dabei unter nichtfachmänniſche Schulaufficht, nicht immer ge⸗ 
des Zoologiſchen Gartens ſowie über die Um⸗ dem Eide eine unwahre Thatſache bekundet. Er nügende materielle Sicherſtellung des Lehrers und 


Winterfeld, Paradeplatz 8, G. Brandenburg, Alte 
Falkenwalderſtraße 14. 

Gleichzeitig werden die auswärtigen Zeitun⸗ 

gen um gefällige Weiterverbreitung dieſer Nach⸗ 

Act ger en 
Aus den Provinzen. 

Bütow, 17. Mai. Geſtern tagte in 
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die er dem Klinge übergeben ſollte, doch behielt 
er dies Geld, ebenſo wie die vorher erwähnten 
Beträge für ſich. Gegen den ungetreuen Buch⸗ 
halter wurde Anklage wegen Urkundenfälſchung, 
und 
i Strafkammer 
mit der Angelegenheit zu beſchäftigen. Der An⸗ 
geklagte war geſtändig und entſchuldigte die Ver⸗ 
gehen mit großer Nothlage. Das Gericht belegte 
ihn unter Zubilligung mildernder Umſtände mit 


E (Ein einfaches Schutzmittel gegen Bremſen⸗ 
ſtiche.) In neuerer Zeit hat man gefunden, daß 
eine Salbe aus 1 bis 1½¼ Theilen e 

e⸗ 
reitet, Rindern, Pferden u. ſ. w. reichlich ein⸗ 
gerieben, unfehlbar vor Bremſenſtichen ſchützt. 
übrigen Pfeiler ſollen Statuen derjenigen Fürſten Landwirthe und alle Pferdebeſitzer ſollten in den 


6 Uhr rückte diefe 
die Pfeiler der in Marmor und weißem Sand⸗ Feuerwehr nach der Stoltingſtraße aus, woſelbſt 


Die Spender 


Inſtitut unentgeltlich. Geſuche um Aufnahme ſoziale Frage“. Nach längerer Diskuſſion wurden 


egung der Entwäſſerungs⸗Anlagen zu, bis Ende gab dies geſtern zu und behauptete, er habe nicht deſſen rechtliche Unſicherheit in Bezug auf bie: 
2 gehabt den in Frage kommenden Um. Ausübung der Disziplin u. f. w. ſind zu beſei⸗ 31,55 bez, 11,55 B. 


7,0058 


36,75 
125,606% 


Dombrowo 4½% 104,100 Amſtd, tth.4% 


105,105 P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% 
I 
101,606 & 


100,309 Stett. Walzm⸗Act. 30% —, 
96,00 bB St. Bergſchloß⸗Br. 14% —,— 


Feuerwehr gerufen wurde. 
in der vorgeſchriebenen Gangart nach der Brand⸗ 


als letzter Wagen etwas zurückgeblieben. 

der Fahrer die Pferde zu ſchnellerem Lauſe 
trieb, wurden an der Ede der Anhalt⸗ und Wil⸗ 
helmſtraße die Hinterräder durch die Pferdeiſen⸗ 
bahnſchienen gehindert, den Vorderrädern zu folgen. 
Durch die auf dieſe Weiſe entſtandene Schleude⸗ 
rung des 1 warf die Spritze um, ſo 
daß die ſechs Begleitmannſchaften auf die Straße 
ſtürzten und die Speichen des zerbrochenen linken 
Hinterrades umherflogen Die Feuerwehr aus der 
Schöneberger Straße erſchien, um die verunglückte 
Spritze wieder flott zu machen. Innerhalb einer 


den abgeſtürzten Feuerwehrmännern hat keiner Ver⸗ 
letzungen davongetragen. 


Schiffsnachrichten. 
Hamburg, 18. Mai. Der Schnelldampfer 
der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft „Fürſt Bismarck“, welcher geſtern 
Abend von Newyork nach Southampton und 


1. und 2. Klaſſe, ſowie Goldſendungen im unge⸗ 
fähren Betrage von 8 Millionen Mark und eine 
260 Säcke umfaſſende Poſt an Bord. 
London, 18. Mai. Die bekannte 
Yacht „Valkyrie“ iſt an der afrikaniſchen Küſte 
mit Mann und Maus untergegangen. Der 
Norddeutſche Lloyd verkaufte ſeinen Dampfer 


liſche Firma. 
Bank weſen. 


Berlin, 18. Mai. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 15. Mai. a 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 

N 1392 M. berechnet M. 889 688 000, Zunahme 


12757 000. . i 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 27 228 000, 
Zunahme 829 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 377 000, 
Abnahme 1 291 000. i 
4) Beſtand an Wechſeln M. 560 086 000, Zus 
nahme 6 126 000. Yan 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 90 240 000, 

Zunahme 9 799 000. 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 56 199 000, 
Zunahme 16 239 000. 3 
Paſſiva. f 
8) 15 u), M. 120000000 unver⸗ 
änder 
9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver⸗ 
ändert. | 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 945 733 000, 
Abnahme 43 901 000. 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
532 981 000, Zunahme 88 212 000. s 
12) An ſonſtigen Paſſiva M. 11599000, Zus 
nahme 338 000. 5 
Die weitere allgemeine Kräftigung des Bank⸗ 
ſtatus iſt aus dieſen Ziffern erſichtlich. Eine ab⸗ 


norme Erſcheinung iſt das ſtarke Anwachſen der 


Girogelder, das bekanntlich aus den Einzahlungen 
auf die neue innere Anleihe herrührt. Dagegen 


Millionen zurückgegangen. Die mäßige Belaſtung 
der Anlagekonti fällt dagegen nicht ſehr ins Ge⸗ 
wicht. Die Notenreſerve iſt um 56 196 000 
Mark gewachſen, alſo auf f 
gegen 237 686 000 Mark parallel im Vorjahre. 
FFT 
Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 18. Mai. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 45,50, do, loko ohne Faß 70er 25,80. 
Behauptet. — Wetter: Warm. 

Magdeburg, 18. Mai. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent ——, neue 
12,80, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
—,—, neue 12,00. Nachprodukte exkl. 75 
Prozent Rendement 9,30. Schwächer. Brod⸗Raffi⸗ 
nade I. —,—. Brod⸗Raffinade II. —,— Ge 
miſchte Raffinade mit Faß 25,50. Gemiſch⸗ 
ter Melis I, mit Faß 23,75. Ruhig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg, 


Eiſenbahn⸗Staum⸗Aktien. 
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— , = artzkoß 
—.— 3 St. Rule L. E. 
Norddeutſcher loyd 
Wilhelms hütte 
Siemens Glas 
Stett.⸗Bred. Cement 
St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½%—,.— Stralſ. Spielkartenf. 
Papierſbr Hohenkrug 4% —— 6 deh.⸗Geſ. 
0. 92.506 


Pfer 
debahn 
10% 178,000 


Möller u. Holberg 


—.— 


Prov.⸗Zuckerſied. 20% —, 
Chamott⸗Fabrik 15% 242,506 


—.— 


Sat d 
(Donamite Truſt 10,140.80 55 N. Stett, D⸗Comp. 


Berlin. Am Dienftag früh hat es ſich hier 
ereignet, daß die Feuerwehr zur Ai a de 
| Als ſich der elſte 
Zug von der Brandwache in der Mauerſtraße 


ſtelle in der Jorkſtraße bewegte, war die Spritze non Uſance 


a 11,5% 5 
ans 11,572, per Ottober 11,17%, — Matt 


d Minuten. 
warrants 41 Sh. 7½ d. Stetig. 


Stunde war der Straßenzug wieder frei. Von 


Hamburg abging, hat 1019 Paſſagiere, meiſtens eigener Initiative getroffen. 


Regatta⸗ erregt hier große Senſation. 
0 Freiherrn, Baron Willfried Schröhinger, welcher 
ebenfalls verhaftet werden ſollte, hat ſich er⸗ 


„Baltimore“ zu unbekanntem Preiſe an eine eng⸗ Der berüchtigte ruſſiſche 


Baron, welcher bei den letzten Dhnamitattentaten 


hat der Metallbeſtand direkt 12°/, Millionen ge⸗ und zunehmender 
wonnen und der Notenumlauf iſt um faſt 44 Regen. 


56 19 
275 960000 Mark Meter. 


per Mai 11,60 bez., 11,62½ B., per a 


306 
256 Bank f. Sprit 


250% 
18 


27% 
15% 


11%, 


1 
= 


eigenen Namen unterfertigte Quittung 20 Mark, per Dezember 71,50, per März 69,25. — 
Behauptet. 

Hamburg, 18. Mai, Vormittags 11 Uhr, 
Zu cke rmarkt. e Rüben⸗ 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
ice frei an Bord Hamburg per 
11,65, per Juni 11,60, per Auguſt 


London, 18. Mai. Kupfer, Chili bars 
good ordinary brands 39 Ltr. 5 Sh. 
Zinn (Straits) 70 tr. 17 Sh. 6 
15 ee 6 ed 15 Lſtr. 5 Sh. 
— d. Roheiſen. ed numbers 
41 Sh. 7 d. 5 b 

Glasgow, 18. Mai, Vormittags 11 Uhr 
Roheiſen. Mixed numbers 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 18. Mai. Unter Vorbehalt 


ꝶ6.ntn. Ni mitgetheilt, das Verhalten Brauſewetters 
ſin dem bekannten Preßprozeß fer an maßgebender 


Stelle ſcharf mißbilligt worden und es ſtehe des⸗ 
Ju die Verſetzung Brauſewetters an die Zivil⸗ 
ammer bevor. Seine Majeſtät der Kaiſer habe 
den Juſtizminiſter zum Vortrage über den Pro⸗ 
zeß befohlen und die bezüglichen Maßnahmen aus 


Wien, 18. Mai. Die Verhaftung des 
Freiherrn Lothar Schröhinger von Neudenberg, 
welcher unter dem Verdacht des Betruges ſteht, 


. Der Bruder des 


ſchoſſen. 

KLiüttich, 18. Mai. 
eine Hauptrolle geſpielt hat, bildet gegemrtig b 
den Gegenſtand reger Korreſpondenz zwiſchen der 


Ihieſigen und der Pariſer Polizei, da der Baron 


verdächtig iſt, auch an mehreren Pariſer Atten⸗ 
taten betheiligt zu ſein. g 
Der verhaftete Anarchiſt Müller erklärte, 
daß noch mehrere ungebrauchte Höllenmaſchinen 
in Lüttich verborgen ſeien, daß er jedoch den Ort 
des Verftecks nicht anzugeben vermöge. 8 
Paris, 18. Mai. Emile Henry wurde 
davon verſtändigt, daß der Gefängniß⸗Geiſtliche 
zu ſeiner Verfügung ſtehe. Henry lehnte jedoch 
den Beſuch des Geiſtlichen ab. f 
Im Ganzen find bis jetzt für 2600 000 
Franks italieniſcher Scheidemünze aus der Zirku⸗ 
lation zurückgezogen. N 


London, 18. Mai. Dem „Daily chronicle⸗ a 


wird ans Rom gemeldet, daß die engliſche Ge⸗ 
ſellſchaſt für Monopoliſirung des Alkohol⸗Ein⸗ 


‚Dltober-Degember 11,17¼ bez, 
0 g 


. — di 
d. ink 


fuhrhandels nach Italien von der italieniſchen 


6) Beſtand an Effekten M. 5459000, Zunahme Regierung die Genehmigung der gemachten Vor⸗ 
172 000. 131 ſchläg en Die Geſellſchaft zahlt 
jährlich 47 Millionen Franks an die Wagen 25 


läge erhalten habe. 


Regierung. Sobald die Konvention unterzei 


worden iſt, ſoll ein königliches Dekret veröffente 


licht werden, welches die Alkohol⸗Einfuhr in 


Italien verbietet. $ 

Belgrad, 18. Mai. Die bei den gefteinen 
Hausfuhungen beſchlagnahmten Schriften lle⸗ 
ferten den erdrückenden Beweis, daß Pafic in 
dem entdeckten Komplott die Hauptrolle geſpielt 
hat. Es ſtehen weitere Verhaftungen radikaler 
hochſtehender Perſonen bevor. Die Truppen ſind 


im ganzen Lande konſignirt, um eventuelle Ruhe⸗ 


ſtörungen im Keime zu erſticken. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 19. Mai. 


Etwas kühleres Wetter mit mäßigen Winden 
Bewölkung; nachher leichter 


Waſſerſtand. 

Am 17. Mai. Elbe bei Auſſig + 0,78 
Elbe bei Dresden — 0,42 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,57 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 0,85 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,94 Meter, 
Uuterpegel — 0,24 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 1,50 Meter. Oder bei Ratibor + 1,18 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,30 Meter. 
— Warthe bei Poſen + 0,64 Meter. — Am 
15. Mai. Netze bei Uſch ＋ 0,88 Meter. 


Seidenſtoffe 


direht aus der Fabrik von 


. von Elten & Keussen, Crefeld, 
5 alſo aus n Hand in jedem Maaß zu be⸗ 


iehen. Schwarze, farbige und weiße Sei⸗ 

benſtoffe, Sammte und Plüſche jeder Art 
au Fabrikpreiſen. 

Man verlange Mufter mit Angabe des Gewünſchten. 


Bank⸗Papiere. 
Dividende von 1892, | Dividende von 139% 
Disc.⸗Com. 6% 186,005 
Dresd. B. 5½% 140,205 
Nationalb. 4½%½1 10,000 
Pomm. Hyp. 
6% 116,908 


u. Prod. 4½% 70,00 b 
Berl. Eſſ. B. 5¼% 128,750 
do. Odlsgeſ. 5% 134.2500 
Bresl. Disc. 

Bank 5% 
Dach 8 % 72500 Reichs 

utſche B. 8% 157.25 eichsbank 73/155, } 
Dich. Gen. 5½ 112.7550 eichsbaut 7.8 e155, 2b 


Gold⸗ und Bapiergeld, 


Sung St. 2 Faun Bankırot, 
ouvereign 4 ranz. Banknok. 81,000 
20 Fres.⸗Stücke 16,210 Oeſter. Banknok. 163,165 
Gold⸗Dollars 4,1850 Ruſſiſche Noten 219,305 


f Bauk⸗Discout, | 
Reichsbank s, Lombards / 


coup. 
101,306 | Br. Centr. 


Wechſel⸗ 
Cours 6% 
18, Mai. 


314,505 
277,006 
106,50@ 
138,106 
146,00 b 


6% 
70% 


9% 


N bez. 4 
Privatdiscont 1 5 
anmedan 4 J %% 
o. 2 M. 2½ 
Belg. Plätze 8 T. 5% 
do. 2 M. 3½% 
London 8 Tage 2¼½% 
0. 3 Monate 2¼ % 
Paris 8 Tage 3% 
1b. 2 Monate 3% 
Wien, öſterr. W. 
d 2M. 


168,900 
168,40b 

9 80,85 

4% 5 


8508 
80,665 


3 
83,008 ala 

6% 108,250 ! 

2½% 58,500 
95,90 


2½% 


0 35006 


* 


9½% 16,90 b 


20, 42b 


4 


ie Lieferung von. 7000 Stück Brems knuppeln aus 
155 zähem b vom 8 ſoll ver⸗ 
erden. Angebote, verſiegelt und mit der Auf⸗ 
Lieferung vom Bremsknüppeln“ 
un be abe von jeder angebotenen 
d. J., Vormittags 11 Uhr, an 


Die 
dingungen id 8065 porto⸗ 108 beſtellgeldfreie Ein⸗ 
1 von 0,00 % bezw. portofreie Einſendung von 
0,55 4, auch in Zehn. oder Fünfpfennig⸗Poſtfreimarken 
vom Bureau⸗Vorſteher Krohn, Karlſtraße Nr. 1, zu 
beziehen. Königliches Eſsenbahn⸗Betriebsamt Berlin⸗ 
Stettin. 


Seit nunmehr 12 fd Ian . Unterzeichueten 
dufolge der opferwilligen Unterſtützung ihrer Mitbürger 
fogenannte Serien rolouien ein kei Es find ſolche 
Knaben und Mädchen der Stettiner Schulen, muy 
einen ſchwächlichen Körper haben und nach ärztlichem 
Gutachten zu ihrer Kräftigung des Aufenthalts in e 
geſunder Luft, wie einer hinreichenden, nagſchen Koſt 
bedürfen, während der Sommerferien an die See 025 
aufs Land geſchickt worden, um ſie vor langem Siech⸗ 

um zu bewahren. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß wir in aahtreichen 
Fällen wirkſame und heiß erſehnte Hülfe bringen, daß 
auf dieſem Wege für viele Kinder mit der Herſtellung 
ihrer leiblichen Geſundheit auch geiſtige und ſittliche 
Kräftigung bewirkt wird. — Bei aller Bereitwilligkeit 
unſerer Mitbürger zu thalkräftiger Hülfe iſt es . 
allein nicht möglich, aller N = zu ſteuern. Sehr viele 
arme Kinder verkümmern in dem Elend des elterlichen 
Hauſes, wenn nicht auderweitig geholfen wird 

Seit Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 
Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch unent⸗ 
geltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 
der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
Appell an die e te er Gaſtfreundlichkeit 
blieb nicht ohne E Bi Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. 

Vertrauensvoll wenden wir uus daher auch in dieſem 
Suite an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben 


Bredow, den 17. Mai 1894. 

Die diesjährigen Heilen öffentlichen Impfungen 
finden am 23. und 30. Mai, Nachmittags 4½ Uhr, in 
der hieſigen Brauerei ſtatt. 

Die Eltern, Pfleger und Vormünder impfpflichtiger 
Kinder und Wiederimpflinge, ſoweit dieſe noch nicht zu 
einem Impftermin geladen ſind, haben dieſe in einem 
Impftermine dem Herrn Impfarzt zur Vornahme einer 
Impfung bei Vermeidung der geſetzlichen Strafen zu 


geſtellen. 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


Oriskrankenkasse 20. 


Außerordentliche General⸗Verſammlung 
am Montag, den 28. d. Mis., Abends 8 Uhr, 
im Lokale des Herrn Hoppe, Breiteſtraße 72 

ages⸗Ordnung 

1. Antrag auf Abänderung des Prozentſahes für den 

Rendanten. 
2. e 155 8 42 = 17 0050 7 
e ie Herren Vertreter 
Hierzu werden die H Der Vorſland⸗ 


Indem wir noch einmal die Herren Landräthe, 
Gutsbeſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Orts vorſteher er⸗ 
ſuchen, ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen zu 
wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer 
Angelegenheit an den mitunterzeichneten Reclor Sielaff 
in Stettin, Neu ⸗Torney, gelangen zu laſſen. 

Stettin, im Mai 1894. 


Das Komitee für Ferienkoloniren 


und für Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming - Benz, 
Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath Br. Krosta, Vorſitzender. 
Geh. Kommerzienrath Schlutow, Schatzmeiſter. 
Reltor Sielaft, Schriftführer. a 
Geh. Sanitätsrat) Dr. Brand. Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrat} Couvreur. Paſtor 
rim. Friedrichs, Kaufmann Greffrath. Ober: 
Keen rail Schreiber. Rektor Schneider. 
Kaufmann Tresselt. Chefredalteur Wiemann. 


Verdingung. 


Ein für Marinezwecke nicht mehr verwendbarer 
Bagger ſoll mit dem dazu gehörigen Inventar am 
11. en 1894, Mittags 12 Uhr, öffentlich verkauft 
werden 

Angebote ſind auf dem Briefumſchlage mit der 
Aufſchrift: 

„Angebot auf Bagger 1” und mit der Firma der 
Bietenden 
zu verſehen. 

Bedingungen liegen im Annahme⸗Amt der Werft 
aus, können auch gegen 0,70 Mk. von der unterzeich⸗ 
neten Behörde bezogen werden. 

Wilhetushaven, den 7. Mai 1894. 


Dr. Deutsch, 
Specialarzt für geheime 

und Nerv ae mer 5 

le 62 5 


Bre eſlich ſehr dideret. Wient „ 
Tuchlauden 18. 


Inkal Verband Stettiner Musiker. 


Anſer langjähriges Mitglied und Kollege Lendl w ig 
Schirmer iſt nach langem Leiden Mittwoch Vor⸗ 
mittag 11¼ Uhr ſauft . Die Beerdigung 
findet aue g den 20. Mai, Morgens 9 Uhr vom 
Trauerhauſe, Alleeſtraße Nr. 8, aus ſtatt. 

Um rege Betheiligung an der Leichenfolge wird ge⸗ 
beten. Der Vorſtand. 


Stetliner Garten bau-Verein. 


— 


Stettiner Stahlquelle 


gegen Bleichſucht und Blutarmuth in allen Stadien. 


LaNITIRRE an hal, 


Wasserhelzanstalt. Sommerfrische. 
Frequenz 1893: 3822 Curgäste. 
Mustr. Prospeete durch die 
Badeverwaltung, 


era ohne Anlegen auf den Zwiſchenſtationen 


2˙00 0. oe oe ; 


Deutliche Volksbau-Geſellſchaft 


Berlin nter den Linden 30 


ermöglicht Jedem den Erwerb eines eigenen Landhauſeg im Preiſe von 


Mark u bis Mark 20000 
uf ihrem 


bei Weſtend hierſelbſt 
an der Falkenwalder Chauffee Tai 


belegenen Terrain, durch Abſchluß einer e Lebeusverſicherung oder gegen 
Hypothek, bei I günftigen Anzahlungsbedingungen. 
Proſpekt e und nähere Auskunft ertheilt deren 


Vertreter für Stettin 


NH. K TA Use. C Strasse 35. 


i 


Seeessesseses esse dees © 


Saison: 
15. Mai bis 15. October. 


Sädl- Thüringen. 
503 m über See, 


Bad Lobenstein. 


Gebirgskurort und Sommerfrische in reizender, waldreicher Saalegegend. 


rennen: Stahlquelle zu Trink- und Badekuren, — Vorzügliche Moorbäder. — Kiefer- 

I-) Sool-, Sand-, Dampfbäder. — Kaltwasserheilanstalt. — Inhalationen. — Alle physikalischen 
Heihnethoden, — Terrainkuror t. 

MHaupthellanzeigen: Blutarmuth, fehlerhafte Blutmischung, chron. Rheumatismen und 


n g 91 Amfinckſtraße 15, 


ümmtli 
0 =. 150 5 ‚Babupäfen und Hafen. 


—— 2 ö2—ʒ— — . —— 


@ 
7 
58 
J 
& 
8 
& 


ne FERIEN EIER: 3 — — — 


moten unten, 5 
n der Nähe von 


Eleg. Zimmer 
4 2,—. Beſitzer F. Stoltenberg. 


Di Extrafahrten 4 
Politz und Meſſenthin 3 


J 
| 
d cm Sonntag, den 20. Mai, u =: 


bei günſtiger Witterung: 
I. Stetiin-Pölltz, 


Von Stettin: n Pölitz: 
*8½ Uhr Morgens. *61 165 Uhr Morgens, 
#11? „ Nachts. *10 Uhr Vorm. 
II. Stettin-Messenthin. 


Von Stettin: Von Meſſenthin? 
En Uhr Mittags. 


2½ Uhr Abends. 
a m Abends. 10 ee Dat 


Bei Touren wird auf den Zwiſchenſtati 3 
außer Glienken angelegt. 3 en iomen 1 
| 2 


Die Meſſenthiner Touren finden direet na 
a und von Pölitz gelöſte Retourbillets be⸗ 8 
rechtigen zur Rückfahrt für die W = 


Touren. = 
Osear Henckel. — 


Jeden Sonntag 
FHVergnügun fahrten 


per Dampfer ; 
Fritz, u, a ers) Minna, 8 a 


Abfahrt vom e ae f. niedrigen von- > 


Din Stettin: 9½ 17 11 Uhr Vormittags. 7 
Von Bot a; un Y 1 en 9108 e — 
on Podeju un r Vormittags 5 
Nachm. von 210 le une a 


Br 10 Uhr letzte Jahrt. u rg 


2 J. Hauptgewinn m, 


Keltiner Pferde-Lokterie,; 


beſtehend aus ein Phaeton u. 2 Nele brauen 
tuten, ſind aus freier Hand zu ver Siem 
Näheres beim Lotterie⸗Comitee. u 


Ministertische, 
Bauerntische, 8 
Ofenbänke, Be 
Hocker etc. 2 
liefert billigſt die 


N 


Kaiſerliche Werft, 
Verwaltungs Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Jie am 11. d. Mis. verhaftete Männer find ver 
dächtig, in vielen hieſigen Geſchäften dadurch einen 
Betrug theils begangen, theils verſucht zu haben, daß 
fie bei kleinen Einkäufen ein Zwanzigmarkſtück zur 

Jahlung hinlegten, dann aber mit dem zurückerhaltenen 
er Gelde und dem Zwanzigmarkſtücke ver⸗ 
chwanden bezw. zu verſchwinden ſuchten. Beide ſind 


wa 30 Jahre alt und von kräftiger, mittelgroßer ao 


Figur. Der 1 ia einen grauen Hut, dunklen 
Anzug und einen hellblonden Schnurrbart. Der kleinere 
hat einen e Hut, dunklen Anzug und kleinen 
dunklen Schnurrbart. 

Wenn der Verkäufer das Zwauzigmarkſtück ſofort an 
ſicch nahm, erklärten ſie, daß fie noch kleines Geld hätten, 
und ließen ſich das Goldſtück zurückgeben. Beide traten 

ne einander in den Laden, De forderte eine Kleinig⸗ 


keit und während der Eine das Zwanzigmarkſtück hin⸗ 


legte, beſchäftigte der Andere das Perſonal anderweitig. 
Ich erſuche diejenigen, bei welchen obige Perſonen 
inter den geſchilderten Umſtänden Einkäufe gemacht 


Die Monats⸗(Mai⸗) Verſammlung findet am Montag, 
den 21. d. Mts., Abends 8 Uhr, in Wwaelkner'ſchen 
Saale, Auguſtaſtraße, ſtatt. 

b Me Ordnung: 

85 Geſchäftliche Mittheilungen. 

2. Vorzeigung und Beſprechung der jetzt 
blühenden Zierſträncher. 


3 Verſchiedenes. 5 : 
Jeden Sonntag 
Promenadenfahrt 


bei günſtiger Witterung 


per Dampfer „Martha“ 


durch den Dunzig, ganzen Dammeſchen See 


bfahrt Morgens 8˙½ Uhr 
vom Dampfſchiffsbollwerk. 


IC 
tiörungen ete, — Billige Bäder- und Wohnangspreise. — Prospecte und Auskünfte durch 


Frauenkrankheiten, chronische Catarrhe der Respirationsorgane, Nervenleiden, Circulations 


Die Badedirection. _|NAX 


Bad Salz ſſchlirf. 


Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 
Sool⸗ 7 0 Tonne: Bonifaciusbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle der Welt. 


Von 


Damenſattel 


Fabrik altdentſcher Möbel 3 


Wunderlich, Stolp i. Pomm. = 


Illuſtr. Preisk. gratis u. franle, 5 ö 


zu verkaufen (90 50 
Bogislapſtr. 21, pt. „ 
1—6 Uhr Nachmittags. 


Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vortreffliches Klima. 
(Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren- und Blaſenleiden, Harngries, Nieren⸗ 
Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber-, Magen und Unterleibs- 
leiden, Bronchialkatarrhe, aud Ser Nervenſchwäche, Hämorrhoiden 
und Verſtopfung. 
Proſpekte und Wohuungsnachweis durch die Brunnen⸗ und Badeverwaltung in 
Salzſchlirf (Station der Bahn Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifacius⸗ 
brunnen in den Mineralwaſſerhandlungen 
im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt nur fünftines | 
alge bereitet. 


NB. Das 
nach dem reizend am Damm'ſchen See gelegenen — u, aus den hiefigen Quellen werden Beine 


Bodenberg. 
Daſelbſt 1 Stunde Aufenthalt und zurück. 


| Kneippkur- und Naturheilanstalt 
Ostseebad Brösen b. Neufahrwasser-Danzig. 


A 


2 bat ene 
taſchen, Plaidriemen ꝛc. empfiehlt 
zur Reiſeſaiſon 5 
MR. rassmannyn 


MAAAAAAAAhAAA IE 


3 Reifetalden, ® 
2 | 


Kohlmarkt 10. 


> 
LIAAAAAAAAAAAA 


Erſte Auſtalt diefer Art am Meeresſtrande! Herrliche See⸗ u. Waldluft! 


1 5 ſich als Zeugen ſchriftlich oder mündlich zu 
nelden. 
Stettin, den 16. Mai 1894. 


Der Erſte Antsonmalt 


Reſtauration an Bord. 


Ankunft in Stettin eirca 12 Uhr Mittags. 


Sorfältige, individualiſirende Behandlung! Vorzügliche Heilerfolge! 


Ein Petroleumkocher mit 4 Flammen iſt billig * > 


Preis 50 , Kinder 25 . 


Proſpekte gratis und franko durch den Beſitzer: 
— 3 „ oder den Badearzt Dr. 


©. Koeln. 


Stettiner ae 1 


5 55 . 9 2, II, agen, 755 15 

s warckſir. part., auch z. Co on 4—5 reſp. 6 m on uss 
0 2 ch z. Comtoir geeignet 3. ſof. od. ſpäter miethsfr. Schultz. 

Ss Stubeu. 0 5 7, n. d. Falkenwſtir. u. Rand. Molk. prw. 


fir. 86, 5 Zim, r. Zub., m. Gartenben. P 
ite e s ere 
u t., herrſch 

Paradeplatz 11; Wohn., 5 Z., Balkon, 
Bdſt., Kch., Mochſt. ꝛc. 3. 1. Ott. 973. v. N. I. 


aiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. A Stuben. 
Heu i 18, ＋,herrſch. Wohn. rchl. Zub., 1.Oltbr. B ellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. nt. Zb. 
Petriho ofſtr. p. m. Glasv. 00 4 en Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäker. 
Groſſe Bolliveberitrafie 30, 2 Treppen, In enhag enſtt. 5 1 Tr., 3. 1. Juli. 
gegenüber der Mönchenſtraße, U b. Kaufmann. 
eine Wohnung von 7 Stuben, e Saen 15, 2 Tr., 404 Waben Näh. p. r. 
ſowje reichlichem Zubehör vom 1. April a Burſcherſtraße 15 mit“ 501% Bade⸗ und 

anderweilſg zu vermiehen. Näheres 1 Tr. Eileen ln 

iſabelhſtr ohn. v. 4—5 St hochpart. od. II. 
6 Stuben. Alte Falkenwalderſtr. 9 He 


Auguſtaſtr. 58,1 Tr. 6—8 Stub. 3.1.10. verm Friedrich 10d. 2 Tr. reichl. Zub. 


Auguſtaſtr. 59, In, Blk. l. 3, Sonnenſ., ſof. od. üg 
Birfenallee26, 2500 re Hortenſtr. 1, 4 od. 5 Stub. Balcon z. 1. 10. 


Deuſſcheſtr. 14,2 Tr. in. Valt,, Bad. 1 892 rabowerſlr. 6 8 Tr. 1. Obe. 
1 tt d. 1 Näh. b. Kaufmann. 
5 1 e uch Andie ia . Kurfürsten. 7,8.1. Juli, 4 Z. m. Zb. u. Vorgart. pt 


alkenwa 
Naß ere Woh. A b. 60 855 1 55 öli E 4 1. Et. Iherrſch. Wohn. m. lt 
1 li 1 l. u. Badeſtube p. 1.10. zu verm. 


Badeſt., v 
b bert L. 8 » 1. Lauch 1. be. Sauter 9 e e hä 
1 Tr. . Oktober. aun 7 r. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof J. 


Grabowerſtr. ba, 43: . t a 4 per I. Jul 600 % 


1 Tr., 4 
SEE 24 l, 63, Bdſt. v. 3ub.jof.o.19.850.44 Küche und dies Sub Se 
3 Tr. 1 we Er 7 1 85 1 5 Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig 
Moltteſt. 18,1, . Jig. nit henſt, 1. Ode. | zu v. Näh. Babemeifter Schmaidt, part 
5 otiteftr. 13,1, 6 Sin, eich. Ju, b. 1.10, el 5e 
Fuer e e CTurnerſtt. 32,191 8805 Salt. 
* ingang Grabowerftr., 
per 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. da. 1% Unterwiek 128, m. Such, e t 
Pölitzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim., 8 Stuben. 
Bogislavſtr. 14 3 Z., Badeſt. ſogl. o. ſpäter. 


Mädchſt. ꝛc per ſof. od. ſp. z. vm. N. 3 Tr. 
Bismarckſtr. 15,1 Tr., 3 Z., Badeſt., Mochk. 1. Juli. 
0 
5 Stuben. Grabow „Blumenstr. 6,2 Tr., 3 St. in. r. Z., 23, 50.4 
Vism arckſtr. 16 mit Zub. 1. Oct. zu verm. Näh .. Blumenſtr. 7am. Waſſerl, 23.75 58.1 Juntz. verm. 
lte Faltenwalderſtr. 11, 5 Zim, z. 1. Juli. Blumenstrasse 22 sofort, 


Park.⸗W. „53., Bdſt. a. Vogislavſtr. 36, 1 Tr., mit Zub. per 1. Juni. 
Örabowerfi. 115 Zub. Gart,, 3.1. Oct. | Bogſislavſt. 39, of. o. ſp. N. e 73H 
9 au 0, 1 Tr. Cohn Zehden. Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Portier. 
Ob. Kr Sronenboff, 17% Eal,,8lc,,Grt,,L10.N.p.r | Derfflingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr. „Dart, 10.2Tr. 
Sueflichten fte. 8. 17 1 Balc., Gart. N. 17 p. 1 galfenmalderftr 116, 2 Tr., 3 Stb. n. Zb. 
A ich. 10 11. 5 5 1 Badeſt. 1. Juli. Näh. beim Vieewirth Hof Stfl. 
Parier ae zu g ſogl. äter, desgl. 1] Jichteſtr. 11 3 Stuben, Küche, Entree. 
ee Han ng, mit 8 1 10 Hohenzollernſtr. 6, fr. Wohn. u. r. Zub 3.1. 10.3.9. 
a Kronprinzenſtr. 2 tl. SSt, Cab. I. Juli o. früher. 
König⸗Albertſtr. 15,0 . 3. ch, Nebeng. „1. Juli, p. 
Ecke Fiſchmarkt, Mittwochſtr. 5/6, 1. U Wohn 
von 3 Stuben u. Zubehör per 1. Juni od. 
ſpäter zu verm. Zu erfr. im Laden daſelbſt. 


tterite, 1 find Hinterwohnungen 
zu zu vermiethen. 


Lelmiethungs-Awzeigen.] Wilhelmſtr. 20 
a e e ee nee 
erm. Näh. unt. r. Pr. un 
Grüne bande 52, ifi a 17 , 115 Se monatlich = 


von 4 und 1 von 2 Stuben mit all 
und Gartenbenutzung 1 85 Su en Näheres Kirchblatz 3. 1 Tr. 


Obere Kreuenhofſtr. 17a, 2 125 2 1 5 
Gaxt., Beſ. Vorm. 11—1, z. 1. 10. N. 1 
weit thofftr. 4,2. Et. m. Gatte a. Stall 3.1. 5 94. 


7 Stuben. 


Lindenſir. 8,3 Ct 

Lindenſtr. 27, Fuge minor 85 of. od. fp. 
53. Badeſt u. Zub. l. 
Moltkeſtr. 13. b., 


= 


. Tbä 
Juliz. v. Belit, Lind 
5 Zim, reichl.? Zub 5. ai 1520 


Weitere 


1 mern und Zubehör per 1. Juni zu verm. 


Löweſtr. 8 ſind parterre und 3 Tr. je 3 Stub. Oberwiek 43 u. 42, freundliche Wohnung. 
Oberwiekds, Bahn). gegenüber, 1. Juli, Vorderh. 
9 10, zwei freundliche Stuben u. Küche 
Philippſt. 72, Bd.⸗u. Hfw. N. H. Ib. Schmalfeld 


und Zubehör ſofort oder ſpäter zu verm. 
Neueſtr. 5 bm. Z., Wſſl. a. d. Br. g., Sonnſ. Br 21,50. 
1 9 3 Stuben u. Zubehör, 1. Juli. 
1 Wohn. von 3 Stub. z . 1. Ock. Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
Pr seite, 20, nahe der König⸗ Albert. Gr Ritterſtr. 4, Vrdh., part., 2 St., K., Z., 27.44 
Speicherſte 4, 10Bohn. v.33, Entr., Cab. u. Z. 3.1.7. Roſengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab., Zub., 
Speicherſtr. 9 iſt ſofort oder ſpäter zu ver⸗ Closet, Waſſerleitung, 1. Juli miethsfrei. 
miethen: 1 ZN ON. 3 Stuben, Kammer Roßmarktſtr. 14,1. Hof J. 2 St., K., K. 19 7.28. 4% 
und Küche 27 55 1 Wohnung, 1 Stube Stoltingft ß al Küche, Cloſ., 1. Mat. 
und Küche 10 % Stolt gef traf, e 9 
Scharnhorſtſtr. 15 ſchöne große Zimmer, 5 tr. 38, heine von 2 Zimmern, 
großes Entree und Küche. Al, Vorderhaus, ſofort zu verm.; 
Wllhelſt. 14, 88t, 26, K., Cl. z. 1. Juli. Näh. p. ee Eine Wohnung, 2 Zimmer, 
7 Al, ſofort zu vermiethen. 
2 Stuben. Inte 495 1 ‚ogt. . foät, 
rieſtr. 8, nterivie tuben, Küche zum 1. Juni. 
Belle bneſtt. 1805 5 nt Unterwiek 14a, Hinterhaus, Wohnung von 2 


Stuben, Kammer Küche, Cloſet ſogl. z. vm. 
Bere W 26 in Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ. 


Blumenstr. 14, kl. Kam., Küche m. Waſſerl. z. 1.6. „Wilhelmstr. 20 


Bogislavſtr. 15, Hth., zum 1. Juni. 
2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche 


Naa 195 An 1 6 il Es 15 9 1 125 

ogislavſtr. II(i. Gart. fr. Aus.), ſehr ger. 

Breiteſtr. 20, Hinterh. 2 Stb. u. Zub. ſof. z. v. und Keller, Hinterhaus, monatlich 

Burſcherſtraße 42. Näheres bei Tows. 17 , zu vermiethen. 

Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. l. vd 5 

Gr. Domſtr. 15, 2 Tr., 2 Stuben u. Küche. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 

Eliſabethſtr. 19, 2 Stuben, parterre. 5 

Grabow, Fränkenſtr. 3, Wohnung v. 2 Stube, Kammer, Küche. 
Stuben, Corridor, Kammer, Küche, Waſſer⸗Artillerieſtr. 3 fofort, 
leitung ſofort oder ſpäter zu vermiethen. Auguſtaſtr. 58, Stfl. mit Entree, zum 1. 6. 

Grünhof, Feldſtr. 17,2 St., K.K., on „p. 1. Juni.] Baumſtraße 4 eine Vorderwohnung zu verm. 

Fuhrſtr. 8, Kab., Zub. Näh. Il. Baumſtr. 301 fr. Hinterw. z. 1. 6. Zu erfr. v. 

Grabowerſtr. 16, Ecke der Wrangelſtraße, | Bellenneitr 18 mit 5 ſofort. 
iſt eine Sonterraln⸗Wohnung von 2 Zins Bergſtraße 4, 1 Tr. 15 %, zum 1. ie: 

Bogislapſtr. 36, Stil. 1, Sog p. 1. Juni. 
Näheres beim Vice⸗Wirth daſelbſt. Burſcherſtraße 55 Stube, Anu Küche z. v. 

Heinrichſtr. 19, m. Zub. an ruhige Leute 15% Burſcherſtr. 15 Stube, Kammer, Küche, 16 %. 

Johannisstr. 3 Hinth.,2 St. u. Z.3. 1. Juni] Burſcherſtraße 42. Näheres bei Tewes. 

jan ruh. Leute. Mon. 18.% Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 

König⸗ 1 9 3, 2Stb., Kch. u. Zub. j. Vorderh. Griiuhof, Cilmi, 1, eine kleine Wohnung, 

Kloſterſtr. 3, 4 Tr. rechts, 2 Stuben u. Kab. Stube, Kammer, Küche, an anſtänd. Leute 
zum 1. Juni zu verm. durch Köhnke, billig zu vermiethen. 

Administrator, Kirchplatz 5 Falkenwalderſtraße 7 zum 1 Juni. 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. Falkenwalderſtraße 105. 2 
König⸗Albertſtr. 15, Part.⸗W. ger r. Nebenr., 1.7, 1 Feldſtr. 17, 2W., St. K., K., 10 u. 9.4%, 1.6. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. Ficht re 1 Stube, Kammer, Küche z. v. 
Königsplatz 4, J, 2 Wohn. v. 17 u. lade verm. Fuhrſtr. 8, 7 Tr., St., K., Küche e, Zub, 
König⸗ Albertſtr. 98 W. 2 St., K., K., Hof ſof. Fuhrſtr. 19/20, A 2 1 Tr. 
Grabow, Lindenſtr. 37, Wohl. b. 2 ü. 3 Zim. Fuhrſtr. 19/20, Voh., Stb., 2 K., Kch. N. J. 

2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ Fuhrſtr. 21 he an ord. Ot. 3.1. 6.f. 16, 50% 
zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, Fichteſtr. 11 Stube, Kammer, Küche, Entree. 
ſofort zu verm. Näh. Lonuiſenſtr. 18, 2 Tr. Heinrichſtraße 19 an nur ruhige Leute, 12% 

Mühlenbergſtr. 10, 2 Stub. u. Cab. ſof. od. 1. Juli. Hohenzollernstrasse 66. 

Oberwiek 9,2 St. u. Kch. z. 1. Juli z. v., Seitenflügel. Hohenzollernſtr. 73 ſof. Nah. 1 II. 

Sberwiek 15, 1 Wohnung, 2 Stuben, Küche, Hünerbeinerſtr. 5, Hof part., Stb., K., Küche. 
Cloſet u. Zubehör ſofort oder ſpäter. König⸗Albertſtr. 15 Pri. ⸗W.m . Entr. 4. Bdk. 1.6. 


Grabow, 2 J, an d. ich T. . Ein möblirtes Zimmer 


Für Hausreinigung 1 Kellerwohn an nur | {ft ſofort zu vermiethen 
einzelne Leute zu verm. Blumenſtr. 16. Bogislavſtr. 43, v. 3 Tr. r. 


Kleine Wohnung zum 1. Jun zu ver- Fubrſtraße 18, 2 Treppen, ift eine Leere 
miethen Pelzerſtraße 11 im Laden. Vorderſt. 15 Kabin. u. ſeb. Eing. miethsfr. 

immer mit auch o tie = 

Stuben. 1 frdl. möbl. 3 ch 8 ah 


P en: zu vermiethen Hohenzollernftr..6 
Tordl. M. ffröl Schlafſt. Preußſſcheſtr 107, H...] J. Leute f. Schlafſft. Wilhelmſtr. = 8 1 J. 


a 


med. H. Moeser. Eine 


find 2 fr. Hofwohn. 

Kronenhofſtr. 71 u. Merkſtatt z. verm. 
Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. 
Loniſenſtr. 2 wird eine Wohnung im Vorder- 

hauſe und eine im Hinterhauſe miethsfrei. 
Grünhof, Langeſtr. 11 . Stube, 

Kabinet, Küche, für 1 
Neue Str. bb, ae 12 A 
Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Se 
Ottoſtr. 10 Stube, Kammer, Küche per 1. 
Pelzerſtraße 9 kleine Wohnung zu verm. 
Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche fofort, 

Näheres daſelbſt vorne 1 Tr. Käding. 
Pionierſtraße 2, 3 Treppen, a 1. Juni. 
Prutzſtr. 4, 1 Tr., fr. W. N. Hof 1 Tr. I 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. 
Roſengarten 3 u. 4 n. vorne. Näh. 1 Tr. r. 
Nofengarten 49, vorn, Hinterwohnung. 


Roßmarktſtr. 14, 2. Hof J, St., K., K., hell, 1.7. 15% 


Stoltingſtraße 15 Stb., 
Grüne Schanze 10 ſogl. o. . 
Sehwelzerhof No. 1 
Stoltimgstrasse 9 7. 
Turnerſtr. 31 1 Stube o. Km. m. Kch. ſof. 
A 42 St., Kammer, Kch. m. Entree. 
Unterwiek 12a, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. 
Unterwiek 13 zum 1. Juni. 
Gr. Wollweberſtr. 14. Näh. Vorderh. 1 Tr. 
Große 1 40, 2 Tr., Vorderwohn. 
Wllheimſtr. 1 „Hof parkerre, ſogl. oder ip. 
Zachariasgang ſind 2 5 Wohnungen z. verm. 
Näheres Kirchenſtr. 9. A. Dittmer. 
Zachariasgangeu. 3,2 kl. W. N.Kirchenſtr. 9b. W. 


1 Stube. 


Turnerstrasse 42 zum 1. Juni. 
Unterwiek 13 einzelne Stube zum 1. Juni. 


Kellerwohnungen. 
Wohnkeller und Werkſtätte. as beim 
e Grabowerſtraße 6, 
Petrihofſtr. 3 iſt 1 Kellerwohnung zu verm. 
Wilhelmſtr. 4 Kellerw Werkſt. gl. 9% N. H. p. 
Gr. Wollweberſtr. 4 Ke lerwohnung zu verm. 


k Moöblirte Stuben. 


Charlottenſtr. 3, 4 = r., 1 fr. mbl. 81 ſof. 
Eliſab bethſtr. 50, I r., 1 g. m. Z. z. 1. 6. 
Grabowerſtr. 18, park, rechts, 1 Be gut 

möbl. Vorderz. ſogl. zu v. an fol, Herrn. 
Heiligegeiſtſtr. 7, II. ſof. 1 g. m. Z. m. 5 E. 
Manerſtr. 4, 3 Tr. l., gut mb. J. z. 1. Juni. 
Schulzenſtr. 43/44 11 Am. g. m. ſ. C an 110 Br lb 


Läden. 
1 Lad. m. Wohn. u. Zub: 
Aloſtethof 5 Ar . a 
Ein anſtändiger junger Mann findet frdl 
Schlafſtelle Kronenhofſtr. 28, 1. Aufg. l. at: 
Möbl. ; Zimmer mit oder 9. Klavier iſt an 
Dame od. Herrn z. b. Artillerieſtr. 3, Vrdrh 


10 1. Inni. 
1 Tr. links. 


1 1. M. f. g. Schlſſt. Saunierſtr. 3, H. II r. 


1 ae Mann findet . bei 
Kleffert, Louiſenſtr. 12. Hth. r. I. 

Charlottenſtr. 3, 2 Tr. I., in 1 möblietes 
Zimmer ſofort oder ſpäter billig zu verm. 


verkaufen 


Roßmarkt 8, 3 Treppen 2 
gut erhaltene 5 iſt zu Ra ern 9 


Deutſcheſtraße 4 Treby 3 


gehe: 19/0 1 Lad. mit W. 3. 1. 7. N. I. 
Juden u. Friedrichſtr.⸗Ecke 14 Laden u. St. 
eb. Wohn., Hof part., Keller. Näh. 3 Tr, 

Unterwiek 13 iſt ein Laden mit Wohnung 
zum 1. Juli zu vermiethen. 


Geſchäfts lokale. 
Burſcherſtr. 12, 1, 1 Geſch.⸗K. o. Wkſt., g. Geg 


Sagerränıne, 


Gliſabethſtr. 19 gr. iR ger 0. Bere 
ell, a. Lagerr, o, Werkſt. 

loſterhof 5 Katz Nr. 4 bei d. En. 
„Philippſtr. 69, Wagenremſſe mit Aale Boden⸗ 
raum ſofork. Näh. daf. Mäding, \ 


Werkſtätten, 


Birkenallee 20 Kell.,z. j. Geſch. Näh. Hof v. 
Fiir dan 1. 1 Treppe, Werkſtatt zu verm 
Für Klempner gute Brodſtelle, Klempner 
werkſtatt, Wohnung, 2 St., Kb., Küche u 
Laden, Kronprinzenſtraße 3 bis 1. 4., 55 
Jahren von Carl Kurz benutzt, Ki 
oder Später zu vermielhen. 8 
We 7% 76 50 der Falkenwalderſte,Raud. 
k, paff. z. Werkſt. f. Tiſchl. o. Klempn. 
Nora 49, vorn, helle Werkſtelle ſofork k 


Handelskeller. ö 


Birkenallee 26 Hdlsk. m. W. ſgl. o. ip. N. II. 
Fichteſtr. 11 Wirthſchafts⸗ oder Dandelsteler 
und Räucherei, Kochgelaß, Waſſerleitung. 
König⸗Albertſtr. 10, beſond für Bierverleger. 
Handelskell. n. Wohn. 1 1 Belitz ee 11555 

Mönchenſtr. 39 1 Hdlsk., a. als 155 

Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. al. 5 
Stoltingſtr. 92 als Handelskeller od. Werkſt. 
Sannierſtr. 3 z. 1. Juni od. ſpäter. Hof J. 


Stallungen. 


Linden⸗ und Friedrichſtr.⸗Ecke 14 1 
Remiſe oder Werkſtatt. Näheres 3 

Pionierſtr. 7, nahe der Falkenwalderſtr., Rand. 
Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. n. Wagenr. 

Turnerſtr. 31 f. 2 Pferde, Wagenr., gr. Kell, 


rene 


1 J. M. f. Schlafſt Wilhelmſtr. 23, 9. III J. 
Wilhelmſtraße 14, parterre, 2 große möbl. 
Zimmer an einen Herrn zu vermiethen. | 
1 ord. j. Mann findet freundl. Schlafſtellss 
hei Wwe. Schmidt, Breiteſtr. 20, H. II. 
2 Beste finden Frdl. Schlafſtelle KI Mole 
weberſtr. 1, Eg. Gr. W . Post, = 


— * 
3 


ae 


Herr Pa 


x 


gi andesgem äh 


; « Gerbiß, geb. Regel [Zachau]. 


= Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. 


Reman von 1 v. ee 2 


Nachdrut ran: 


5 Die Baroveſſe erhob ſich und verſchwand durch 
die Thür des anſtoßenden Gemachs. Nach einigen 
Minuten kehrte ſie, Gabriele an der Hand führend, 
zu dem Neffen zurück. 


„Da, Trotzkopf!“ rief ſie, während ein eigen⸗ 
thümlicher, ſchalkhafter Ausdruck ihre Züge belebte. 
„Du ſollſt dennoch nicht recht behalten. Entweder 
nimmſt Du die Braut, welche ich Dir ausgeſucht 
habe, ſammt der Erbschaft, oder Du verzichteſt 

auf dieſe Hand!“ So ſprechend ergriff ſie 
Oswalds Rechte und legte vie Gabrieles hinein. 
Das junge Paar wußte nicht, wie ihm gefchaf- 
i Gabriele ward abwechſelnd blaß und wieder blut⸗ 
roth, Oswald aber ſah ſeine Tante nur mit 
ſtummer Frage an. 


„Wie Ihr zuſammen auskommt, das iſt nun 
Eure eigene Sache,“ fuhr dieſe fort. „Aber nimm 
Dich nur in Acht, Junge, denn das hübſche Köpf⸗ 
chen da mit ſeinen Madonnenaugen weiß ſeine 
Ideen ebenſo hartnäckig zu verfechten, als Du die 
Deinigen. Hätte die alte Tante nicht diesmal eine 
Ausnahme gelten laſſen und die ſtaudesgemäßen 
Bedenken dare aleinen ſelbſt durch einen Macht⸗ 
Ferne eſcitigt, fo würdeſt Du fie kaum jemals 
8 8 Aber bei dem Kodizill bleibt Ent 


FamiljenAnzeigen aus anderen n 


Verlobt: Fräulein Olga Epping mit Herrn Rein⸗ 
hold Raddatz [Stettin]. Fräulein Erna Weidemann 
mit, Herrn Wilhelm Schröder [Damgarten — Thorn], 
Fräulein Eliſe Ehrich mit Herrn Fritz Prignitz [Neu⸗ 
Falkenhagen —Papeuhagen!. 

Geſtorben: Herr Guſtav Melnis [Brakigl. 


Herr 
Joachim Tiews Men 


Frau e 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 20. Mai (Trinitatis). 
u Schloß kirche: 
baftor de Bourdeaux um 8°/s Uhr. 
Nonſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
rediger Katter um 5 Uhr. 
Ei Jakobi⸗Kirche: 
Br 1 955 Dr. Scipio um 8 ½ Uhr. 
: Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Johannuis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
Militärgottesdieuſt.) 
Vorm. 10½ Uhr Einführung des Herrn Paſtor Müller 
aus Landsberg zum Paſtor prim. an St. Gere 
N S eh 1 Se be re 
eur Prediger Siler um i 
a Peters und Paulskirche: 
Hen Prediger Hafert um 10 ubr. 
GBeichte un Abendmahl: Herr Paſtor Fürer) 
Nach 3 Uhr! eee mit der eingeſegneten Jugend: 
Herr Faſtor Fire 
Lutheriſche Kirche Neuſtapt): 
hen 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Here Paſtor Schulz um 5½ Uhr. 
Jobanniskleſter-Saal (Meuſtadt): 
Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 
Lutheriſche Immannel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtr. 46): 
in Paſlor Zoeller um 10 Uhr. 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46%; 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Vaptiſten⸗Kapelle (Johaunisſtr. 4): 
Vorn. 9½ Uhr pen 0 Liebig, Nach m. 
A Herr Prediger W 
Eeemannzheim (Krautmartt 2, U.): 
er Paſtor A a um 10 Uhr. 
eringerſtr. 7, part. 
um 2 Uhr Sonntagsfehule: Herr Stabtiulfionar. Blank. 


4 15 


h ee u, Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 


Herr Stadlmiſſtonar Blank. 
Lukas ⸗Kirche: 
herr Paſlor Homann unt 10° 9 7 
err Prediger, Dülun un 2 ½ U 2 
Luther⸗Kirche (Obertuieh): 
Ne Brebiger Nedlin um 10 Uhr. 8 


He Nach. 2 Uhr Kinde gottesdienst Herr Be Redlin. 


Bethanien: 


28 Uhr eee Herr Waſtor Behrend. 
Salem (Torney): 
ett Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrend um 6 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler⸗Anſtal ten: 
Herr Prediger EN Lühmaun um 10 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche Grabolo): 
Herr ah Mans um 10 ½ Uhr 
Mach der Predigt ee und Abendmahl.) 
Herr Prediger 115 um 2½ J 
Mat thäus⸗Kirche (Biebom): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Ziele Müller um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (lch w 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Um 9 Uhr Gottesdienſt. 
cheune: 


) 
Um 11 Uhr Gottesdlenſt. 


Sonntag u. Dieuſtag Abend 8 Uhr e 6 
T., 


Verſammlung im Coucerthaus Auguſtaſtr. 4 
Sg, 4. Thür. — 


laden. Evangeliſt Grams. 


lamkeitsvereins im Marlenſtifts⸗Gymnaſium, 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
wird Herr Paſtor Mans halten. 


= 4. "  Höhenlufi-Curort 


r = Draunlage. (dar) : 


im Brockengebiet, 


9 600 m. 4. d. Meer, Arzt; Anallieke, 25 
boost u. Telegr, a. Ort. — Rings von We 
Fichtenwäldern umgeben, Wundervolle 


2 Lage, Preise mässig. Auskunft 


Braunlage 


nn HHNE. 
ISIN 


N am Sonnabend, 0 19. d. Mts., er 
nach 


Messenthin 


(Scholwiner Schloß) 
per Dampfer 


ul eanÜüle 


Abfahrt Nachm. 2 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Rückfahrt Abends 8 Uhr. 
C. Koehn . 


Drei sichere Broistellen, 


UFER SL h ein Muierini"„Seschäfs,ied 
"Brink Wer heute l 5 Geſchäft mach, will, 


eine enkſyr Anz 
a a f e 


bevor die Baroneſſe noch ausgeredet hatte, und die 


4 Babu, au 4 Chauſſeen und beſteht aus: 


Freitag Abend 8 Uhr in der unteren 8 
Schüle zu Frauendorf. Jedermann iſt freundl. einge⸗ 


Sonntag Abends 7 Uhr Versammlung des Gutbalt 
vozu 
Den Vortrag 


I MR. 


Extrafahrt 


Die. Wahre Goltzgenben, muß ich verkaufen: Bäckerei, 


kau, halbgeſchenkt, der 
Kirchn 


denn meine Erbin würde Gabriele geworden ein, 
wenn auch ihre Entſcheidung anders ausgefallen 
wäre. Ich habe an der Tochter das gut zu 
machen, was der Vater unverſchuldet durch mein 
Zuthun erlitten hat.“ 

„Die Liebenden lagen ſich ſchon in den Armen, 


„Ich 1 83 nicht, Dewald, 15 Alert die 
überglückliche Braut, ihr Haupt au des Geliebten 
Bruſt ſchmiegend. „Jedenfalls wollen wir ſie bei 
ihrem Glauben laſſen. Aber das Eine will ich 
Dir geſtehen, Du einzig Geliebter, daß ich vor 
Herzeleid geſterben wäre, wenn der Berftand allein 
ſein Recht behalten hätte.“ 

„Und das nur um des Wortes ſtandesgemäß⸗ 
willen?“ meinte der Liebende. 


„Nein — um meiner unſäglichen Liebe willen, 
die Dich nicht in Konflikt mit der Welt bringen 
wollte, als Du ein armes Nähmädchen zum Weibe 
begehrteſt,“ verſetzte Gabriele. Aber unn iſt es 2 
doch ſo gekommen, und Du mußteſt mich haben.“ 

Beruhige Dich, mein Lieb!“ mahnte Oswald. 
„Ein Herz, wie das Deinige, könute eine Ehe zu 
einer ſtandesgemäßen machen, auch wenn das Haupt 
des Gatten eine Fürſtenkrone trüge!“ 


XXII. 


Auch für Kora Blank war mit dem Abſagebrieſe, 
den fie an Baron Fronhofen gerichtet hatte, eine 
Schranke gefallen und Viktor v. Dillheim gelang 
es raſch, ſich in ihrer Gunſt, die er ja eigentlich 
von jeher beſaß, wieder zu befeſtigen. Zwar hatte 
die Sängerin, wie ſchon erwähnt wurde, Momente, 
welche ſie den Werth des Verſchmähten, leider zu 
ſpät, erkennen ließen. Aber bisher war es ihr 
ſtets gelungen, dieſe Gefühle ſchnell zu betäuben, 
und ihr darauf gerichtetes Beſtreben konnte dem 
Nachfolger Oswalds nur Vorſchub leiſten. Da⸗ 
gegen hatten ſich die übrigen Privatverhältniſſe 
des u natürlich ar daß Kora zur Zeit 


letztere fand Zeit, unvermerkt einige Zähren zu 
verwiſchen, die ſich aus ihren Augen drängten. 

Lir unterlaſſen es, die Dankesworte der ſo 
unerwartet raſch Vereinigten zu verzeichnen, und 
erwähnen nur, daß Gabrieles Proteſt gegen die 
beabſichtigte teſtamentariſche Verfügung ganz er⸗ 
folglos war. 

„Ereifere Dich nicht, mein liebes Kind, ſagte 
die alte Dame, das Mädchen umſchlingend. „Ihr 
müßt die eigenwillige Tante vielleicht noch manches 
Jahr hindurch in den Kauf nehmen, bevor Ihr ſie 
beerbt, und mitnehmen kann ſie ja doch nichts von 
dem Plunder, wenn einmal ihre Stunde kommen 
wird. Aber habt mich dafür ein bischen lieb und 
vergeßt nicht, daß auch ich zu Eurem Glück etwas 
beigetragen.“ 

Die Glücklichen verſprachen hoch und theuer, 
daß ſie die Tante von nun an wie eine Mutter 
lieben würden, und ſie hielten es auch getreulich. 
Nur in der erſten wonnigen Stunde des bräut⸗ 
lichen Alleinſeins richtete Oswald an das Mädchen 
noch die leiſe Frage: 

„ Iſt es wahr, meine ſüße Gabriele, daß Dein 
Widerſtand nie beſiegt wäre ohne die Beeinfluſſung 
der Tante??? 


Stande 
bekannt. 


AR jene eines Naum iahs 115 in ihrem Dünſtboten über bie Gehalte mir haekeiber 
Boudoir auf der Ottomane, und weder das Buch, Freunde auszuforſchen,“ ſagte die Künſtlerin in 
welches ſie zur Hand genommen batte, noch irgend abweiſendem Tone. 

ein anderer Zeitvertreib vermochte ihre trüben Ah⸗ „Das finde ich allerdings ſehr begreiflich.“ 1 fuhr 
nungen zu zerſtreuen. Ihrer Kouſine Amalie Frau Gallmann fort. 

waren die in Viktors Benehmen eingetretenen (Fortſetzung folgt.) 
Veränderungen gleichfalls nicht entgangen, und ſie 8 

hatte überhaupt mehrfache Gründe, dieſem zu miß⸗ 
trauen. Da ſie ohnehin beſtändig den Wunſch 
Le zu einer 9 in den Herzensangelegen⸗ 


| mee Stantsmedallle . SEHE ERTEIEEER! = 
Man versuche und vergleiche mit anderem entölten Kakaopulver 


Hildebrand" Deuischen Kakao, | 


das Pfd. (% Ko.) Mk, 2,40, 


Im allen bezügliehen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


| Theodor Hildebrand, Sohm, Hoflieferanten Sr. Me j. des Königs, Berlin. 


Erkrofahrt nach Bad Preussisch- 
le UN P&ð 1 iE zung 1 alheim “ Schlesien 
, Danıtı . U. Kur- und Wasser-Heil-Anstalt. 


am Sonntag, den 20. Mai, 
Warm- und Kaltwasserbehandlung (auch Kueipp'sche), e 1 Heil-Gymnastik, 


Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Pölitz: 
8½ Uhr Morgens, 6½ Uhr Morgens. — Pension. Prospeste gratis. Anfragen bei der Direktion, 


1 ½ Uhr Nachmittags. 10 Uhr Vormittags. 
9 9 ae 7¹ h ur Abends. 
- F. Ehrke. 


| Jeden RE 


bei günſtiger Witterung 


. Vergnigungefahrt 
Hessenthiu (Scholwiner Schloſz) = 


per Dampfer 


„Martha“. 
Abſabrtz 11 Danipfſchiffbollwerk Nachmittags 2 Uhr. 


Rückfahrt Abends 8 ½½ Uhr. 6 
im Kreiſe Raſtenburg belegen, 


„ Hoehn. 

Ein $ ut 1½ Kilom. b. Chauſſee, 11 
Kilom. v. Bahn, ca. 27 Hektar; Wieſen zweiſchuittig, 
alles zümeiſt erſter Klaſſe, meliorirt, vollſtändig beſäel 
Winterung und Sommerung), kompl. lebend. u. todt. 
Juventar, Wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu ver⸗ 
kaufen. Keine Hypothek. 

Näh, durch den . L. IS. Arlitt, Königs⸗ 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche u 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 My 
zu vermiethen. * 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Wer Schnell und mit geringſten 
N Koſten Stellung finden will, vers 
lange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ 
in Eßlingen NN 


Ein kräftiger Laufburſche 


wird verlangt. 3 a 
i Gebrüder Pohl, 
lan Domſtr. 14/15 
; Schuhmaceragieleu, gute Randarbeiter, 
fa M. Luther, Lolliſenſtr. 
(14 bis 16 Sahee) 
Ein jung k Mädchen wird fir ben dee 
Tag 2” en 34, vorn 2 Tr. gradezu. 
nechte, 10 Mädchen verlangt für hier u. Bad 
9 ar Frau Liehenow, Krautmarkt nd 


Die Wittwe eines Arztes in Asche nimmt 


junge chen, 
die ſich zur Ausbildung er, b in Penſion⸗ 
Mäßige Breiſe gute Verpflegung, freundliche Be⸗ 
handlung. ue hass: oder zu Michaeli. Au⸗ 
meldung in jedent Fall vor 1. Juli. Superint. 
Friedemann in Greifenberg er eiipeitt 9 Auskunft. 


Fee rik\ 


M-KRÜGER 
N.NÖ Ereifswalderstr. 2 


E. Mechling's China- Eisenbitter. 
Das beſte Kräftigungsmittel der Neuzeit 
Aerztlich aufs Wärmſte empfohlen. : 


ung ost, er alle andere Liqueure Und gi Vet wird von Jung u Alt a N 1 
gern genommen und gut vertragen. en Monat vollſtändige Peuſion in gebildeter 

Preis per ½ Liter Mar 2,50, ver Liter 4 Mart. Familie auf Bent Lande; au liebſten in Oberförſterei 

Ju Stettin au aber in der Apotheke Dar. Naddelmann und in der Pelikanapotheke foivie in oder anf kleinem Gute in Pommern, Bons Sl be⸗ 

den meiſten anderen Apotheken. vorzugt. Offerten an Carl F 5 — ur⸗ 


— Mechling, Apotheker in Than, Eh eine Same 


Lande oder au der See. 

| Gefl. Adreſſen mit 12 unter © O. in der 
Erbedition dieſes Blatt tes. ES 
Die Wäihelmam in Berlin jucht für ihre Ab⸗ 
thellung Volksverſicherung (kl. Lebens⸗Verſ. unter 
Am. 1000 ohne Uüterſuchung) überall, auch an beit 
klein ten Orten g 


PVertreter. 


Bewerber ivoffen ſich an Waldemar Marke, 
Stettin, weuden. 


Heel! SR 


eb., aus achtbgre: 
wünſcht in einen 


Exped. d. Bl. 


Braumeiſter, Mitte 30er Jahre., 
Fumilie, mit 20 000% Vermögen, 
Stadt⸗Gaſthof ee 

Offert. unt. 500 an die 
Kirchplatz 3, erbeten. 


EN Lehrerin ſucht zur Erholung (Milchkur) für 


Inst für & Wochen 10 
Juni) Penſion auf dent 


Sichere und. billige Brotftelle 


Unmſtändehalber wird ſetr billig einn f 2 iI 5 A } 
Mühleugrundſtück verkauft, daſſelbe liegt = 2 > Be \ 1 Bee 

aſt ohne Konkurrenz, in einer kleinen 23 
Stadt Hinlerpommerns, 1½ Ml. von der — 
2 Waſſer⸗ 

mühlen, 1 a ltere mit Kreis⸗ und Pendel⸗ 

füge, 1 Brennerei, 1 Molkerel, alles nach neueſtem, 

beſtem Shitem erbaut, meiſtens neu und 180 
Morgen Acker mit Wald und Wieſen, mit kompl. 
Inventar in beſtem 55 Zur Uebernahme ſind 
erforderlich ea. 20000 Mark. Näheres J. E. 
2 we — he i. on = 


Schwere Schlaf 
5 Land: und Fabrikarbeiter, 5 
aps-Pläne) 
„_Wasserdichte Pläne, 


Sicke jeder Art 


empfehlen billigſt 


N 
1 


e am: in . 
Kinder-Kleider 


werb en ſauber und billig angefertigt. 


Frau Freyer 
Bellevneſtraße 34, vorn 


2 Er. 4 


Goncerthaus-barten, 
Heute Sonnabend, den 19. Mai: 
ExAtra- Concert 
der geſammten Kapelle des Königs-Regi⸗ 
ments unter Leitung ihrs N 


„ Herrn . DON 
Anfang 7½ Uhr Abends. Enitee 25 * 


Jommer-Garlen 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Porst in Halbleder zit 2,50 %, 


Halbleder zu 2, 50.4 


f 2 N Aren, | 


5 "Bollhagen in 


2 Glanzleder mit Goldpreſſinng zu 3 , 
desgl. in Glauzleder 3.00 A, desgl. in 
itt zu 3 Al, desgl. in Goldſchnilt mit reich verzierten Leder- 
9 . El alla Gicht u der, > BE NEN 
g goldeten Mittelſtücken zu g, 90% desgl. eleganteſte zu 4—8 , > 
& 7 besgl. ür eich 1 Lederbandezu | desgl. in e von 5 dh li zu 15 AM 
Naturelltapeten von 10 Pfg. an. desgl. in Ciagrin 1 5 4,6 . u. 7 
Goldtapeten „ 20 = j Ab, eleganteſte Luxusbände in in Calle und Leberbänden. N Nr. 20, When Nr 20. 
Glanztapeten 30 6 Saffian u. Kalbleder mit neuen Spenchbücher in reicher Auswahl. 17555 Se 
in den dcn neneften Duft Auflagen zu 8 %, bis En Heute Sonnabend Abend bei eintretender Dunkeihe 
a ehrlder 2 len, Nine ee I ee | Bibeln in großer Auswahl. Große Su umination 
* 0 / 8 0 „ 


Säummiliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun Entree fret 


in Weſtfalen. ai feenhafte ee 


e a ) arantie fir tadellojefte Lederpreſſungen geben. ; it» 
2 FFF * Sensenschärfer, ı]ı nat, Gr, vollkommen. e a8 en nn 1 8 auf N en he e 10 0 Beer x Goetsch: 
7 5 E ata für Sensendangeln versende franco Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf s Aus zwa * 0 
Pens. v. 5 Sttie e 
En 1 Be rg ©. II 0 1 0 5 . Ma Seien ehe Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter iu Schaufenjter. Belle: ue=- FTlaeater. 
erbau Be) end . „messer 30 3 gegen Nachnahme, Some Der Vogelhändler. 
unn telbar am Walde. Fe t abend: 


Saaz, Bhpr. 


R. Grassmann, | 
Kohlmarkt 10 un Kirchplatz 4. 
Die billigste, weil Falionellste: ind zuverlässig ste a 

Wasserlörderungsmaschine = | 
Böttger's Heissluftpumpmaschine. 


. Leistung 50035000 Ltr. p. Std., für jede Tiefe, Höhe u. Entfernung. 


Complett von 500 Mk. am. 


Bewährteste Rapid-, Spar- u. Schütt-Feuerung, garantirt denkbar billigsten Betrieb, 
3 Speclalität für Gärtnereien, Villen, Gemeinden, Steinbrüche, 
3 Ziegeleien etc- N Otto Röttger, 

Speolalfabrik für Heisslufipumpmaschinen, 725 


General-Vertreter für die Provinz Pommern: 
Sountag Mittag: Matinee. 


— Steen Se 
a Ber zack, -Albertstr; 66. I. Bei günſtiger Witterung finden die Vorſtellungen em 
Masmelu: 5 none er ara, L. aropen Sommerganten ni, 


v Garten⸗Frei⸗Concert. el 
8 Neit einſtudirt: 


Die ſchöne Helena. 


aris: Max Elmhorſt. Helena? Marg. Kahler. Agamemuor⸗ 

5 Pezoldt. Oreſtes: Agnes Kaps. Calchas: F. Worms. 
(Bous ungültig.) Anfang 7 Uhr. - 

Montag: r Der. D ettelßtudent. uk 


Soncerdia-Theater 


be 08 9210 Dre iche d ſtellungen 
uti⸗Truppe (8 Perſonen aſtiſche Darſtellur 

= Poſen. hal. le Sier&, Walzer⸗ und 

Liederſängerin. Herr Gustav ieee, Geſangs⸗ 

und Charakterkomiker. Frl. Aramka Blassıy, 

ungariſch⸗ deutſche Koſtümſoubrette. Frl. Eu Ve 
Seharfeneck, Concertſäugerin ꝛc. ze. 

Heute Sonnabend nach der Vorſtellung: 


Vereins-Kanz-Kränzchen. 


kostet eine 
gute silb. 
Cylinder -Bemontoir - Uhr 
mit Goldrand 6 Steine, 
eine 
25 BB NIE. gute 
5 Remontoir-Uhr mit 
Emaillen- Zifterblatt, 


685 MK. 


Remont,-Uhr 181 gravirt. 

3 V ein Junghaus 

0 Stand wecker, ein- 
zig gutes Fabrikat. 


15 ME. ein Regulator mit Schlagwerk“ 

AH. und Prima Gehäuse (14 Tage 

:  gehend!),. 
(Preisverzeichniss gratis und 5 

Uhr- rono- 

Walter Kusanke, ee 


metermacher, 


jetzt: Kleine Domstr. 19. ER 


(Versand nach ausserhalb frei) 9 Kataloge, "Anschlüge und ‚örtliche Besichtigune kostenlos. 
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